
N r z t t g S - P r r t -  m it  H o f f t t f  r fru S u u a  :
B an,j ä h r i g ............................ K 8 —
H z lb jä h r i« ................................. 4 .—
S t e t l c l j ä h t i f l ................................... 2 —

Pr,»»mkroi>on»-Be1rägk und Eittschaltuiigd-Gebtihrkti find 
oorcne und portofrei zu entrichten.

L e h r i f t l r i t t t u g  und V e r w a l t u n g  : Obere Stadt Vit, 32. — Unfrantirte Briese werde» nicht 
angenommen, H a u d s c ttr if trn  nicht zurückgestellt.

'H u ff it id tf li in f lc n , (Inserate) werden das erste Pial mit 10 h. nttb jedes folgende M a l mit 6 h pr.
Sipaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet. Dieselben werden in der Berwalinng«. 
stelle und bei allen Annoncen-Expeditionen angenommen.

Schluß des Blatte« A re ita g  5 U h r  N m .
gut

Preise fü r T va id h o fe n ,
G a n z jä h r ig ............................ K 7.80
H a lb jä h r ig .................................. 3.60
vierteljährig . . . , .  1.80

Zustellung in» Hau« werden vierteljährig 
berechnet.

10 b.

9h'. 47. Waidhofen a. d. Mbs, Samstag, den 22. November 1902. 17. Jahrg.

Amtliche Mitteilungen
des Stad f ra tcs  Waidbofen an der Ybbs.

3  3941
N n n d m n c h u t tg .

D ic  in  G e m ä ß h e i t  b c r 58 c ft i m m u » g c » der  
§§ 17 ii. 10 b c s J a g d g e s e t z e s  v o m 22. N o v e m b e r  
1901, L. G. ii. P. B . "Nr. 42 ex 1902 i t nb b e r  «St at t « 
1) a 11 c r  e i «93 e r  o r  b n ti n g v o m  3. J u n i  1902, L. G. ii 
P  93. N r. 43 v o r z u n e h m e n d e  W a h l  b e s I a g d  - 
auöschnsscS f ü r  b a s  G e n o s s e n s c h a f t s - J a g d -  
g e b i e t  i n n e r h a l b  d c r O  r t S g c m a r l u n g b r r  S t  a b t 
W a i b h o f c n  a. b. A b b s  w i r b  am'  26. N o v e m b e r  
l. I .  i m  st üb t i sch ei, 91a t h a u  sc s t at t  f i nben .

Ti c  Stimmenabgabe beginnt um 9 Uhr vormittags.
Es siub 6 Ausschußmitglieder und 6 Ersatzmänner 

zu wählen.
Zuerst findet die Wahl der Ausschußmitglieder und nach 

bereu Vollzüge wird abgesondert die Wahl ber Ersatzmänner 
vorgenommen.

Der Wahlakt hat durch Abgabe von Stimmzetteln 
zu erfolgen.

Der Wahlberechtigte muß vor der Wahlkommissivn
persönlich erscheinen und kann soviel Stimmzettel abgeben, als 
ihm Stimmen zustehen. T ie  dem Wähler zustehende Stimmen« 
anzahl wird derart berechnet, daß auf eine ohne Zuschläge 
berechnete Grunbstcuerleistniig von 2 bis zu 40 Kronen eine 
Stimme, von 41 bis zu 80 Kronen zwei Stimmen n s. f 
von je 40 zu 40 Kronen je eine S tim im  mehr entfällt.

T ic  Stimmenanzahl jedes Wahlberechtigten erscheint
übrigens in der zur allgemeinen Einsicht aufgelegenen Wähler­
liste bereits angegeben. Für die abzugebenden Stimmzettel ist 
ein besonderes Formular nicht vorgeschrieben.

Pertreter und Bevollmächtigte dürfen nur in den Fällen 
der §§ 4 bis 7 ber n.«ö. Gemeindewahlordnung zugelassen
werben und haben sich gehörig zu legitimieren

Auf jedem Stimmzettel sind je sechs wählbare Genossen­
schaftsmitglieder zu bezeichnen.

Wählbar in den Jagdgusschuß sind diejenigen Mitglieder 
der Jagbgenossenschaft, welche in den Gemeinberat wählbar sind.

Durch ein M itglied der Wahlkommission werden die 
Wähler in der Reihenfolge ihrer Eintragung im Wähler­
verzeichnisse zur Stimmgebnng aufgerufen.

Wahlberechtigte, die nach geschehenem Aufrufe ihres 
Namens in die Wahlversammlung kommen, haben erst, wenn 
das ganze Wählerverzeichnis durchgelcscn ist, ihre Stimmzettel 
abzugeben und sich deshalb bei der Mahlkommission zu melden.

Sobald alle anwesenden Wähler ihre Stimme abgegeben 
haben, wird von dem Borsitzenden der Wahlkommission die 
Stimmgebung für geschlossen erklärt.

Stabtrat Waidhofen a. d. M bs, am 13. November 1902.
T e r  B ü r g e r m e i s t e r :

T r .  v. P l c n k e r  m p.

Z. G021

Kundmachung
b e t r e f f e n d  di e F r e i h a l t u n g  der  G e h w e g e  v o r  

den H ä u s e r n  v o n  Schnee  u n d  E i s .
Den bestehenden Vorschriften gemäß ist jeder Hausbesitzer 

verpflichtet, bas Trotto ir vor seinem Hause, beziehungsweise in 
Erinanglun i einer Trottoiranlagc den bestehenden Gehweg längs 
der ganzen HauSfront von Schnee und Eis reinigen und bei 
Glatteisbildnng mit Sand, Asche oder Sügspäncn rechtzeitig 
bestreuen zu lassen.

Auch haben die Hausbesitzer fiir  die Abfuhr der aus den 
Hofränmen abgeräumten Schnee- und EiSmassen Sorge zu 
tragen. Die Ablagerung derselben auf die Straße ist untersagt.

Die Nichtbcfolgnng dieser Vorschriften wird an den 
Lchuldtragenden noch § 39 fc:s Gemc' -de-Statutes mit Geld­
strafe» bis zu 50 Kronen, ■"'iititeli Arrest bis zu 5 Tagen 
geahndet.

Stadtrat Waidhofcn a. d. M bs, am 18. 'November 1902.
D  c r  B  ii r  g e r m e i st e r : 

D r . v. P l e n k e r  m. p.

G r u n d  des Gesetzes vom 16. J ä n n e r  1896, R.^G. 
Bl. 1897 N r. 89, d e n V e r t r i e b  de« von dem r u m ä n ­
ischen Ap o t h e k e r  Zi ckel  e r z eug t en  und von 
Lu d w i g  Z i t r a n ,  Wi en,  VII. Neubaugas s r  Nr. 80, 
i n V e r k e h r  gebrachten H a a r w a s s e r «  „ Ka n a d a "  
aus s a n i t ä r e n  G r ü n d e n  zu v e r b i e t en  gefunden,  
we i l  dassel be i n f o l g e  seines Ge h a l t e «  an 
f r e i e r  S a l p e t e r s ä u r e  G e s u n d h e i t s s t ö r u n g e n  
der H a it i h e r v o r z u r u f e n  gee i gnet  i st.

Stadtrat Waidhofen a. d. DbbS, am 13. November 1902.
D  c r B ü r g e r m e i s t e r :  
Dr.  v. P l e n k e r m. p.

3  5857

Kundmachung.
T ie  f. f. n.-ö. S t a t t h a l t e r e i  h a t m i t  dem 

E r l a s s e  v o m 6. N o v e m b e r  l. I . .  Z.!106.740, ans

Die verschiedenen Parteien ist den neu- 
gewählten Landtagen.

S t e i e r m a r k .  63 Vertreter. D avon: Großgrundbesitz 
12 (sämtlich verfassungstreu), 3 Virilslimmcn (2 Klerikale. 1 
Liberaler), 19 Städte (17 Deutsche Volkspartei, 1 Liberaler, 
1 Bauernbü ndlcr), 23 Landgemeinden (1 Deutsche Volkspartei. 
6 Baucrnbnndler. 8 Deutschklcrikale, 6 Slovenischklerikale, 2 
liberal: Slovcncn), Handels- und Gewerbekammern 6 (5 Deutsche 
Volkspartei, 1 Liberaler); im Ganzen 23 der Deutschen BolkS- 
partei ungehörige Vertreter.

K ä r n t e n .  43 Vertreter. D avon: Großgrundbesitz 10 
(6 Liberale. 4 Deutsche Volkspartei), 1 Virilstimme (klerikal), 
Handels« und Gewcrb-kammer 3 (Deutsche Volkspartei). Städte 
10 (9 D.utsche Voltspartei, 1 parteiloser Drutschnotionaler), 
Landgemeinde 15 (8 Deutsche Volkspartei. 1 parteiloser Deutscher, 
1 dcutchfrcundlicher Slovene, 2 klerikale Slovenen, 2 Christlich- 
soziale, 1 Bauernbiindler), Allgemeine Wählerkurie 4 (Deutsche 
Volkspartci); im Ganzen 28 der Deutschen VolkSpartri unge­
hörige Mitglieder.

S a l z b u r g .  28 Vertreter. Davon: Großgrundbesitz 5 
(dcutschkonservativ), 1 Virilstimme (klerikal), Handels« und Ge- 
werbekammer 2 (liberal), Städte 11 (4 Drusche Volkspartei, 
6 Liberale, 1 Konservativer), Landgemeinden 9 (klerikal); im 
Ganzen 4 der Deutschen Volkspartei ungehörige Mitglieder.

O  b e r  ö st c r r  e i ch. 50 Vertreter. Davon : Großgrund­
besitz 10 (8 konservativ, 2 verfassungstreu), 1 Virilstimme

Der Andere.
Detcktiv-Roman vo:i W . I r v i n g .  Dculsch von W i I h e l m  T ha l .

3 rtüilfdjutiß. ('Jiurt)briirt verboten.)

„ I h r  Name, mein H err?"
„Ernst Scharp; hier meine Karte."
Damit holte Ernst eine Visitenkarte hervor und händigte 

sie dem Doktor ein, der dieselbe, ohne einen Blick darauf zu 
werfen, in seine Tasche steckte.

„W ie hat sich die Sache denn zugetragen?" fragte 
Sweet darauf.

„D as  kann ich Ihnen nicht sagen, ich entdeckte die Leiche 
auch nur durch Zu fa ll."

„D ie  Leiche? Is t der. Betreffende schon to t?"
„ Ic h  fürchte, ja. T ie  Verzögerung — "
„  Ich bedauere die Verzögerung, für die ich aber wirklich 

nicht kann", fuhr der Doktor fort. „D e r Mann ist also I h r  
Freund, wie heißt er denn?"

„J im  Brhden."
„Allmächtiger G ott! J im  Bryden? Ich wollte ja eben 

zu seiner Hochzeit gehen!"
„ Ic h  ebenfalls."
„ I s t  es möglich: das ist ja entsetzlich! —  Sagen S ic 

mir doch — . Siche da Arthur, S ie  hier?"
Sie waren gerade an der Ecke angelangt, als Arthur in 

Begleitung eines großen älteren Herrn, der einen blauen Rock 
von ganz eigentümlichen Schnitt und einen großen Schlaprhnt 
trug, -vor ihnen auftauchte.

„W ie steht’« ?" fragte Arthur in erregtem Tone, ohne
des Doktors Begrüßung zu beachten, ist er to t? "

„W ir  haben ihn noch nicht gesehen", erwiderte Ernst
eilig „Hast D u  den M örder?" I

„Nein, aber ich rannte diesen Herrn in die Arme, der
mich veranlaßte, ihm die Sache zu erzählen."

„Es ist der berühmte Detektiv B rady", flüsterte Sweet 
dem Ernst ins Ohr, „wenn ein Geheimnis bei der Sache ist, 
so ist er gerade der richtige M ann."

Unterdessen war man an dem Neubau angelangt und der 
Detektiv fragte, einen kühlen Blick herumwerfend:

„W o ist denn I h r  toter Freund?"
„J a , wo war denn die Leiche?
Der Körper J im  Brydcns lag nicht mehr hinter dem 

Steinhaufen, doch deutete eine große Blutlache darauf hin, daß 
die jungen Leute nicht das Spiclwcrk einer Fata morgana 
gewesen; nichtsdestoweniger mar der Schwcrvcrwundcte fort 
und blieb trotz alles Suchens verschwunden.

4. I n  der Kirche.
Der Erste, der das Schweigen brach, war der Detektiv. 

Lächelnd wandte er sich zu den jungen Leuten und sagte in 
ruhigem Tone:

„Jedenfalls war I h r  Freund nicht so stark verwundet, 
als S ie glaubten, denn er war doch noch imstande aufzustehen 
und fortzugehen."

„D a s  ist unmöglich", erklärte Arthur, „der ganze 
Schädel war ihm ja eingeschlagen. Ich weiß sogar nicht
einmal genau, ob er noch am Leben war, als w ir ihn verließen, 
jedenfalls aber konnte er nicht mehr gehen."

„E r  ist aber doch gar nicht mehr hier", sagte der 
Detektiv, der inzwischen den ganzen O rt abgesucht hatte, in 
entschlossenem Tone und setzte dann hinzu: „Ach, das habe ich
mir gedacht, wollen S ic noch einen weiteren Beweis?"

M it  diesen Worten zog er eine Blendlaterne hervor und 
beleuchtete eine Reihe von Fußtapfen in der feuchten Erde, die 
um den Steinhaufen herumführten und draußen auf der
Straße endigten.

„S ic  hoben Recht, Herr B rady", sagte der Doktor, „der 
Mann ist ganz^ gewiß fortgegangen."

„Nun, s ie  kennen mich doch, meine Herren und ich darf 
wohl auf Ih re  Zustimmung rechnen, wenn ich S ic bitte das 
Urteil über diese Angelegenheit mir zu überlassen", fuhr der 
Detektiv etwas selbstbewußt fort. „E in  Verbrechen ist hier

begangen worden, darüber herrscht nicht der leiseste Zweifel; 
aber ebenso wahrscheinlich i|t e«, daß Ih r  Freund nicht so 
schwer verwundet war, als Sie dachten."

„J a ", sagte Arthur, „was sollen wir aber tun
Herr Brady?" '

„Nun, wenn der Verwundete Ih r  Freund war, so
würde ich an Ihrer Stelle nach seiner Wohnung gehen, um 
sich zu überzeugen, ob er sich nicht dort befindet. Wenn^Sie 
mir morgen mitteilen wollen, wie die Sache steht, so wird e- 
mir ein Vergnügen sein, Ihnen meinen Beistand nach Mög­
lichkeit leihen zu können. Die beiden Trunkenbolde werden wohl 
ohne Schwierigkeit aufgefunden werden; ja es ist sogar wahr­
scheinlich, daß sie sich schon jetzt auf der Polizeiwache befinden. 
„Also, gute Nacht, meine Herren, ich habe einen dringenden 
Fall und muß fort."

Damit ging der alte Detektiv seines Weges und ließ
die drei Bekannten des unglücklichen Jim  Bryden zurück, die
fassungslos neben dem Steinhaufen standen und sich zuerst, 
ohne Worte zu finden, anstarrten.

„Ja , ja, Arthur. eS ist wie der Detektiv gesagt hat", 
brach der Doktor zuerst das Schweigen. „S ie  müssen sich 
geirrt haben, es ist ja auch gar nicht möglich, daß Jim Bryden, 
gerade diese Nacht sollte angefallen worden sein. ES ist jetzt 
sieben Uhr uud Sie wissen doch ebenso gut wie ich, daß er 
sich um acht Uhr verheiraten sollte.

„Und ich bin ganz sicher, daß eS Bryden war", versetzte 
Arthur; ich habe zu guten Grund, mich seines Gesichtes zu 
erinnern, als daß ich mich hätte irren können."

„Ja , ja, ich weiß, ich hörte von Ihrem Wortwechsel. 
Ein wahres Glück, daß der Detektiv davon nichts wußte, wäre 
das der Fall gewesen, hätte er vielleicht auf Sie Verdacht 
geworfen."

„Auf mich? Unsinn l"
Doktor Sweet zuckte die Achseln und wandte sich zu 

Ernst mit den Worten:
„Sind Sie auch überzeugt, daß cs Jim Bryden war?
„Ganz gewiß, Jim hat die letzten vier Jahre an dem­

selben Pulte mit mir gearbeitet, wie kann ich mich da irren."

giern die Nummer 47 -er illustrierte» Sratis-Keilage.



Nr. 47 .Bote von der NbbV I" Ialir.i.
i klerikal i, Hand«!», und »Mcmabefamsi er 3 12 vibarelt, 1 teutsche 

.
1 Parteiloser. 2 Klerikale. Landgemeinden 11* (fl.r ilah ; im 
Ganzen |U dn t  rutschen Bolkopane» ange-or.gr M itglirbn 

R i e d e r » s l er reich 7* Vertreter Zaren: Ü»roß. 
gründ»!i'V 1 *» (13 liberal. 3 konservativ). 3 K'nkttimmrn (2 
klerikal. I liberal». Handel»« und G.w»l- kammer 4 (liberal. 
34 su l:e  und zmar Wen 21 chri'tlichiojtal). Vanh'udte 13 
17 Deutsche Bolkopartri. 3 cheistlichsozial. 1 Sozialdemokrat. 
1 liberaler. 1 Panelloser». Landgemeinden 21 ichristlichsozial): 
kie Teutsche Volksparie, verfugt über 7 Vertreter

Sch l es i en:  31 *ktiret«r Davon: likroßgrundbrntz !> 
(oerfafiungNmi). 1 Beriisnmme l klerikal,. Handel»- und älkmeebe« 
lummer 2 (liberal ». Liädir IU (8 teutsche #olf«partci, 2 liberal), 
randgerneinSen V (2 teuljch« Bolkspartri, 1 Lchönerianrr. 
3 Tschechen. 3 Polen»; im Waiden gehören l "  Vertreter der 
teutsche» Bolkdpartri oo

M ä h r e »  IW  Vertreter t  acon: Ohof; irundbesiy 90 
(7 konservativ, 0 Mittelpartet. 17 liberale). 2 Vitilfiitnirtn 
lklerikal). L andrl» und Ärmerdrkamrnrrn »> 3 liberal. 1 t  rutsche 
Volkopartei», g l Ne 31 < IG liberal. 2 T rutsche Kolkdvartu, 
13 Tschechen». Landgemeinden 31 5 ÄUdeutsche. 3 Trutsche
Vokdpartei. ü kllttschrchen. V ^uiigtschechrn. ■' Unikale Tschrchrn ; 
im «Manien hat die teutsche Volkeparte« G Vertretrr

ta »  Partriverhältni» im niederostnreichischci, Landtage 
><l daher folgend,« 4:> Christlich soziale, 7 T rutsche Bolk«- 
paetriler. f» gortschr'ttliche. 1 liberaler Wilder, 1 Lozialdemokrat, 
13 Vrrsassuttg»treue. 3 konservaiior iMro6eiundb.fn«tr, 3 V iril 
stimmen zusammen 7*»

<:> j n h r c  i i f t c r r c i d i i f d i r r  ( f i s r i i b n l i i i r i t
Win M  *

Chnt jek ßeio lichten, sang, und Honglo«. sind wir vor 
kurzem an einem Ereigne» vorbeigegangen, da« wohl verdiene 
baut, würdig gefereri zu werden: vor 7f> schern - am 
h  September 1«!?7 — bat die Eröffnung der ersten. 33 1 km 
langen Bahnstrecke Budwei«—Trojorn stattgefunden. welche auf 
«rund eine«, dent Professor de« Werner poletrch»ischen In« 
stiture». gränz Anton R ttrr  v «erstarr, schon am 7. L.ptetnder 
1K.M verliehenen Prevelegtum« .zun Baue einer zwischen 
Mautbausen und Budwei« die Donau mit der Moldau ver­
bindenden Holz und Eisendahe." erbaut, dir erste feie den 
öffentlichen Verkehr aus Schienenwegen bestimmte Eisenbahn aus 
dem europäischen g'stlank darstellt

Sowohl Im beschreibenden .Katalog de« I 1 historischen 
Museum« der österreichischen E»srnda',nv>". welcher im Auftrag; 
de« k I liifenbahuminiiinium« pcrfagt. w hl al« amtliche 
Quelle gelten kann, al» «et e* der Äa;fcr-Juhtaesm« giftjdirijt 
.«eschichte der Eisenbahnen der oiterreich sch ungarischen Mo­
narchie .̂ welche eine« der dervorragendsien Weile «der die 
Entwickluiig»geschichle de» Vetkeht «wesen unserer Monarchie ist. 
wird diese .Holz- und Eisenbahn- Mauthause» — Budw i« 
roicderbvli al« erste österreichisch« Eisenbahn bezeichnet Wenn- 
gleich selb« erfimtiigliit nur stlr Pferkbetrirb projektiert war. 
trug man sich schon wahrend ihre« Voue« mit dem «edanlen 
der Einführung de« r'okomotivdetriebe« und ist diese Vioie für 
Einsithruiig der Eisenbahnen in Oesterreich schon deswegen von 
besonderer Bekutung, weil man erst durch 1i< die w« ittaaenben 
Avlgenden einer E'sindung schätzen lernte, d.r in ein en tH .be. 
da« bi« dahin nur schlechte Strogen und fast gar kreuz schiss

„Doch. meine Herren, ich muß ,-tzt zur Hoch »eil fuhren", 
fuhr der Dotier fort .Rommen Sie. wir wollen vorh.r einen 
Schluck Hinten und da# Vorgefallene ocryfien -

.Ich  banse Ihnen. ober ich muß Ihren L<orschlag
ablehnen", versetzte Arthur fa ll; denn de# f  ofior« Aufiotbtruiig 
wor ihm unangenehm und er suhlte rin befuge# Verlangen, 
dieser Unterredung du Ende zu machen

.Schuld« ich Ihnen etwa#, Herr Dokio, ? ' fragte
Ernst, nachdem er da# Verlangen Sweet# in gleicher Leise
abgelehnt

.Richt einen Ernt; beleidigen Sie mich nicht. Herr
Schar,, ich gesteh« Ihnen offen, daß Patienten für mich eine 
seltene Erscheinung sind. aber unter den obwaltenden Umständen 
von Ihnen «eld anzunehmen wäre absurd "

.Dann entschuldigen S ie!

.Schon gut. schon gut. Seh« ich Sie auf der Hochzeit?* 
.Wer weiden zunachtt nach Jim# Hau# gehen; erfahren 

wir dort nicht# von ihm. so gehen wir nach der fluch« "
.« u l, schauen Sie ein wenig nach mu au#, ich werde

da fein" ich würde gleich mit Ihnen gehen, eher ich habe noch
für zw«, meiner Patienten Rezepte zn schreiben, die ich meinem 
Laufburschen lom Itpleo übergeben mufs"

D,e drei Männer trennten »ich Der Dokor idlua die 
Richtung nach feiner Löhnung en. während d e itivu ide d e 
Wrftflrret bi# zur achten Avenue hinuntergingen. Unterkven 
halten Sie ihren En'schlnß gesoßt; die Vermutung de# 
Detektiv# schien ihnen in ,«der Leise richtig zu sein und »• 
wandten sie sich der zwällfn Straße zu. wo Inn  Bntd.n in 
einem Hotel garni logirie «mg die Sache r.ttl.ch mit 
rechten Dingen zu. so durften sie erwart,n. den Vt uii.;im zn 
Haufe zu linden, doch weder Eenit noch Arthur glaub en daran 
und der letztere bemerkte, al# sie in die zwölfte Straße 
einbogen:

.Ick) sage D ir. Ernst, wenn die Sach« auch in :,n 
düstere# «rheimni# gehüllt ist, da# ich nicht zu ergn nbee vcr : z.
so war doch Jim Brüden entweder tot okr lag im rlitb tn
»ein Mensch kann b.i einer so enisehlichtn Lunde am He-otc. 
wie wir sie bei ihm sahen, lebendig bleiben '

boren Kanäle befaß, den größten und wohltätigern Einfluß ans 
die Beförderung de# inneren Vetf.hrc# äußern mußte

Schienenwege waren schon im Altertum bekannt und 
wurden in ('‘ ruben betrieben vielfach angewendet; ihre Erfindung 
ist ebenso alt. wie die E r  ndung von flanälrn für Schiffahrt# 
zwecke, obwohl streng genommen bei der wirtschaftlichen Ratur 
von Eisenbahnen und Kanälen von einer Erfindung eigentlich 
gar nicht gesprochen werden kann Doch erst Di England ge­
langten die Eisendah ien zur allgemeinen Anwendung und wurden 
bort >m großen etile angewendet, um Kohle au# den Berg 
werfen in die. oft mehr al# hundert Kilometer entfernten Hafen 
platz: zu befördern Ursprünglich dienten Stein«, dann Ho> 
schienen. da die hölzernen Lag,nz,leise durch den beständigen 
Gebrauch stark abgenutzt wurden, unter dem Einflüsse von Luft. 
Regen und Sonne sich warten und zn oft au#g«wechselt werden 
mußten, kam man auf die Idee. die Holzschienen m l Eisenblech 
zu beschlagen ober dieselben gänzlich durch Etsenschirnen zn er­
setzen Diese kehle neue Einführung hatte ober nicht den ge­
wünschten Erfolg, da da# sptode Eisen unter der schweren Vast 
der Lagen oftmals sprang; erst durch Einführung kleinerer 
Lagen gelang c#, den D ruck auf |tkn  einzelnen Punkt der 
Unterlage so zn p er Inger n, aß die Schiene ou#halten konnte 
Zum Ziehen der Lagen waren ausschließlich Pierd« in Ver 
Wendung, die einzelnen ober hietereinander gespannt und zwischen 
den Schienen li-fen.

Der «edanke. den Dampf al# neue Zugkraft im Berk.hr#- 
wesen einzusühr'N. war schon ein aller, ein praktisch wichtig.# 
Ergebn,# hatte jedoch erst Richard Threo theck auszumalen, der 
im tVbtuor 1804 auf eimr Strecke in Laie# die erste Eisen- 
bahr lokomotive in Betrieb sitzte, w iche in erster Linie dazu 
bestimmt war. die teure Pf erbe kraft zu ersetzen Im  Jahre 
1808 kam auf iincr Londoner Eisenbahn e ne t er besserte Loko­
motive Thretvithick# in Betrieb, die er .fatcb-me-wti--can. 
(«lange mich wer kann> nannte; doch rachen die flachen «aß 
tifenfdbienen unter der großen Last der Maschine; die x'of.mioti ■; 
wurde anderweitig verwendet und man blieb biim Pferbeb.tr»b 

Leit mehr Erfolg errang «<otge St.-phensoi mit d e 
Konstruktion feiner Lokomotive, die gleichfalls zuerst auf tin.r 
Kvhlenetsenbahn Vernendung fand Al# Direktor der Kohl »bahn 
Stockton— Darlingto i führte er auf diese r. ausschließlich dem 
kohlentrandportzwecke dien »den Bahnlinie den Lofo netiobeirt-b 
ein und heute noch steht die cnif. am 1«. September l 82.» 
fertig gestellte vokoino iue dieser Bahn al# merkwürdig # Monument 
auf einem Pielcftat am Bahnhöfe zn Darlington. Trotz der 
äußerst günstig ii Ergebnisse mit Stephtnfon# Maschine war 
man wenige Jahre später, noch kurz vor Eröffnung der neuen 
Eisenbahnverbindung zwischen den beiden Handel#,-nie,» Liver 
pool und Manchester vollständig im Unklaren, weiche Art de# 
Betriebe# vorzuziehen sei. Lokomotiven anzuwenden schien noch 
nicht ratsam, da sich biete erst m «utertranoport bewährt hatten 
und die erzielten «  w&mmkgfeiieu höchsten# 2> Kikom-ter 
stiindltch betrugen; sie einen) wollten beim alten Pserdebettieb 
bleiben, andere Laffer oder iai.bruef bei iktz n, manche Ingeuiure 
sogar feststehende s amptma hin n v.rwenden. sie wollt,n die 
Strecke in 19 Abschnitte teilen und die Züge mittel# Seiten 
durch 21 stationäre D ar psmaschinen in Bewegung setzen. E# 
mag die# al« Be-vei# N t flu rv iA tu lfit der Wachleute damaliger 
Zeit gelten, die d , Itogtoette der SliphetiWichen Erfindung 
nicht zu würdigen wußten Lährend nun seine Vokomotioe 
.Rocket" bei der Koi.lune izfuhrt zu Rainhill am f, Cf tobet 
1829 alle auf dem Kampfplatz rrfthi neneit «.gner in ubnl-gemr 
Leise schlug und England di ien lag al# «eburteiog f.me# 
Eisenbahnwesen# feiert, mu Mi wir m C  ilmeieh den 7. Scpirmb r 

—
.Da# leugne ich nicht. Arthur, aber Du muß' doch 

zugeben, e# ist seltsam, daß er in einem solchen Zustand« auf­
gestanden und weggegangen sein sollte *

.Seltsam ist e# allerdings und doch hab« ich erst reulch 
von einem jungen Manne gelesen, dem der ganze Schädel 
eingesch'agm war und der allen in da« B  llecue Spital gt g 
wo TT um Hilfe bet "

.Lu id«  sie ihm zoie l ia

.Rein er starb fünf Minuten nach seiner Ankunft; aber 
doch war der Mann von dem Schauplatz de# UcbetfaUr# her 
über eine Meile weit gegangen."

.Manch« Menschen besitzen doch ein« wunderbare 
2eben#lrafi *

.Allerding#, aber lasi«n mir da# Leißt Du, Ernst, daß 
mir bte ferner für x. die der Dcktor 5 wert vorhin macht«, 
durchaus nicht gefiel - '

.M ir  auch nicht, er hatte kein Recht, so etwa# zu 
vermuten La« ist dieser Doktor übrigen# für ein Mensch? 
AI# ich ihn aufsuchte, saß er gegenüber seiner Löhnung in 
einer Kneip« und zettle, w-hrend ich aus ihn wartete Ich 
verlor dadurch wenigsten« (uns Miauten und schließ! ch mußte 
sein Laufbursche gehen und chu heraufholen "

.Da# wundert mich gar nicht, er bringt den ganzen
Tug iu der Kneipe zu und ivielt Karten Darum Hot er auch
reue so gering« Pro,'« Tiotzdem glaube ich. ist er ein ziemlich
gutmütiger Mensch "

.Solche Mea'chen weide» immer gutmutig geeoael; ich 
mnne#tcU# find« durch,c# k.me «ulwutiglct darin, trenn mau 
den halben Ta# Karten spieti eab B in  trinkt.*

.Vielleicht hast Du Richt , ich w iß nur s.hr w «> g
über Sweet, außer daß er zwei Pa'unten ia m/me» Haufe 
behandelt *

. lim  so bester gefallt mit da# ««siecht de# Tetekiiv#*. 
meinte E re il; .er macht den Eindruck nur# vornehmen Herrn 
L i« bin Du denn me! ihm zusammengetragen. Arthur '*

.Sag« lieber, ich b;u mit ihm zusamm-ngrtau >t 
denn da# lal ich wirklich und warf ihn dabei beinahe 
zur Erd«.*

1827 als keim Zag bezeichnen: tatsächlich hat mit bemfelbei 
der oivntlich« Personen- und Lastenverkehr «n Oesterreich be­
gonnen, wohingegen in England derselbe eist am 15. September 
1-10 — also drei Jahre später — aus der Strecke Liverpool- 
Manchester begann -echte! 'jt#u) 1

D ir  O r f r m i& i i l io t i f l f r t id i r .

Im  Lause der letzten elf Monate dieses Jahres wurden 1 
in Europa über  v i e r z i g  M i l l i o n e n  M a r s  v c r u n - 1  
t reue Die Defraubotion#-Seuche hat also den höchsten 1 
Stand erreicht Alle Defraudationen wurden mit verschwindend 1 
kleinen Ausnahmen durch die Jagd nach dem «lück, die Sucht j 
nach mühelosem Reichtum und Spieltrieb hervorgerufen Der 1 
kleinst: Zeit der Defraudanten hat aus Rot die Unterschlagungen j  
verübt

.Vielleicht ist es eine Folge der allgemeinen geschäftlichen j 
D tprrffion, das; ganz Europa mit etwaiger Ausnahme Englands t 
und Schwedens", bemerkt ein Sozialpolltilrr, .von einer 1 
schwulen Atmosphäre des Spieles bedruckt werden Man baut j  
einen Dom durch Loose, verbessert die Pferdezucht durch Loose, I  
reguliert Flüsse durch Loose, heilt die Verwundeten Im Kriege I  
durch Loose. Die Luft zum Spiel wird in allen Formen 1 
gepflegt, sie wird künstlich im ganzen Volke verbreitet, sie 1 
zerstört die Ersparnisse, rosst die kleinen Ueberschusse in den j 
sozialen Riederungen genau so zusammen, wie das Vermögen

Sucht n ch Reichtum heraus Wo wird nicht überall gespielt? 1
Es gibt kein Fest, welches nicht auf den R.iz rechnet, den ein

'

mit bengalischer V.leuitiung versucht, ohne die Möglichkeit eines 
In ifer# zu verkünde» Man verpönt da# Votfenfpicl, verbietet 
da# Roulett, aber man gestattet, daß Gesellschaften. Vereine 
da# Land mit Millionen kleiner Loose überschwemmen, den 
Hang zu einem mühelosen Gewerbe verstärken und die Phantasie 
de# sorglosen Genießen# anregen Da# Loo# ist eine der 
mächtigsten Institutionen der Monarchie, tiknn da# Vaterland 
in Gisahr ist. verheißt es Prämien, wenn eine Gemeinde in 
Verleg» »heit gerät, wird b.r aleatorische Sinn der Bürger '
angerufen, selbst wenn Gotteshäuser zu errichten, die Künste zu 
unterstütz ii sind. werden Seri n und Nummern geschaffen Da# 
Spri dominiert, es ist der Parasit, k r  an unf-rem Marke 
zehrt. Kann man sich darüber wundern, wenn Handwerker, 
Handlungsgehilfen, selbst Frauen sich auf dem Rennplatz 
tränten, um ihr Geld in Letten zu verschwenden, wenn auch 
die Humanität sich al# Lotterie verkleiden muß f Da# Gift 
de# Spielt# frißt sich immer tiefer in die Gemüter ein und 
e# Ist die Simulanz, deren wir kaum mehr entroien können, 
wenn c# gilt, die ernsten Zwecke des woemeiomefen# zu erfüllen 
und wenn r# sich darum handelt, im sorglosen Bergungen den 
G-lst tu erfrischen Der Arbeiter, welcher durch seinen Lohn 
kaum die Jatgc Nahrung beste«iten Uno. die dürftigste Dieneren, 
wer immer nur im Stande ist, einige Mark zu sammeln, 
opfert tiefem Götzen und will eine Pforte offnen, durch welche 
die Fee mit der goldenen Krone einbringen kann Es ist vielleicht 
auch die Hoffnungslosigkeit, welche diese Leidenschaft eoiflimml.
Wie wenigen gelingt e«. die Sprossen emporzuklimmen und wie 
V.ele seufzen untre den Bedingungen der Eztstenz, welche ihnen 
von der Liege an vorgeschrieben sind. Die Herzen dieser 
Menschen unterliegen leicht der magischen Verlockung, auf der 
Börse mit einem Ruck reich zn werden oder durch die Lotterie 
da# lang entbehrte Gluck in « Hau# zu bring»» Man kirn

„Und Du kani test ihn?"
„Ja . ich hate mehrmals sein Bild in Illustrierten 

Zeitungen gesehen D aher erzählte ich ihm auch. was vorgefallen 
und er war sofort bereit, mir zu h lfm "

.D ie beiden betrunkenen Männer aber konnt Ih r  wohl 
nicht verfolgt haben, denn Ih r  wäret so schnell zurück "

.D u  hast Recht, da# taten wir allerdings nicht, wir 
warteten nur auf Dich. der Detektiv meinte, wenn die Männer 
wirklich einen Mord begangen hätten, so würd« man sie schon 
bald fassen Dann schlug er mir vor. zurückzugehen und dos 
taten wir denn auch *

.Und bort merktet Ih r. daß Du Dich getäuscht hattest", 
setzte Ernst hinzu, kenn der Körper war fo rt"

.Gatt «echt; nie diu ich mir tu meinem Lehrn so
dumm vorgekommen."

.Arthur. Arthur, auf dieser Sache ruht ent düstere# 
Ge Helmut# *

.M ag fein. aber hier lind ir an I i «  Beyden# Hau# 
angelangt. Aufrichtig gestanden. Ernst, ich möchte nicht gern
hineingehen."

.Do# auch nicht Nötig, ich werbe gehen, erwarte
mich Heer *

Damit verließ Ernst (einen Freund, eiln schnell bU
Stufen de# vor ihm liegen en Hause# hinan und verschwand 
hinter der geöffneten Dur

„M im  Gatt. er ist bol sonst würde Ernst ja nicht
hineingegangen fein", dachte Arthur, .btt Sache wird immer 
rätselhafter."

Arthur begann letzt auf der Straße auf- und abzuschreiten 
und wartete v gebult g auf die Nu flehe seine# Freundes. Der 
Regen hatte sich letzt in euren dichten ‘.Nebelschleier et wandelt 
und es war so dunkel geworden, daß Arthur die Häuser aus 
der anderen reite kau« zn erkennen vermochte

.Ich  »un itle. er käme bald", murmelte der |ungc Mann. 
.Auf mein tLort, ich weiß nicht, weshalb ich mich so nervös 
fühle, aber ein Fieberschauer weht mit durch die Glieder."

(Fortsetzung fotfL)
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mit einem Schlage dem Jammer, den peinlichen Sorgen, der , 
lähmenden Eintönigkeit des Berufes entfliehen, Alles genießen, j 
was die Erde Köstliches bietet, die Kälte des Winters die 
(Shit dcS Sommers vermeiden. Eine solche Borstellung muß 
berauschend wirken und sie hat die Gewalt, die Wurzel der 
Ehrlichkeit zu untergraben und den Narre» des Gliickes zum 

fraubaiiten, zum Verbrecher zu machen, Eh', Familie und 
Haus ökonomisch zu verwüsten gleich einer Wasserflut. Das 
Spiel ist tatsächlich am mächtigsten da. wo die ungleiche 
Verteilung der Guter am schroffsten ist. wo die politische 
Unbeständigkeit den ruhige» Fortschritt erschwert, wo der w irt­
schaftliche Niedergang das Volk bedrückt, wo der Pessimismus 
den Drang zur Unternehmung tötet. M an kann an Hand der 
statistischen Tabellen wahrmch neu, daß m it Erhöhung der 
Spiellust auch die Zahl der moralischen Schwächlinge, die zum 
Betrüger wurden, stieg. T ie  Leidenschaft und die Verirrung 
des Einzelnen wären glcichg ltig, wenn sie uicl’ t durch eine 
breite Strömung des öffentlichen Geistes entstehen und durch 
gewisse öffentliche Einrichtungen geförder würden. Diese Em- 
nchtungcn müssen beseitigt, die wirtschaftliche Lage des Volkes 
gehoben werden, wen» die Defraudakionö-Senhe eingedämmt 
wtrdcn soll.

Eigenberichte.
E'pponitz. ( I a g d a u s s c h n  ß w a h I). e Die am 

(Samstag bcn 15 November 1902 vorgenommene Wahl in den 
JagdauSschuß hotte folgendes Ergebnis: Obmann: Herr
Bürgermeister Florian Pichler, zu Ausschüsse»: die Herren 
Wirtschaftsbesitzer Kaspar Schnabel, Leopold Honigs, Ignaz 
Vengaucr, Anton Almer, Michael Haselstein:r und Michael 
Seisenbacher.

—  ( G r ü n d u n g  e i n e r  N a i f f e i s c  » ka ss e.) 
Sonntag den 16 November I. I .  fand hier über Anregung 
des Herrn Lehrer Ferstcr eine Gründungsversammlung behufs 
Bildungs eines „S p a r- und Darlehenslassenvereines für 
Opponitz und Umgebung" nach System F. W. Naiffeijcu, wie 
solche in Niederösterreich allgemein eingeführt sind, statt.

Der vom H. n -ö. Landcsausschnß hieher bcordelc Gc 
»ossenschasts-Jnspeklor Herr Heinrich Rcschauer hielt einen 
äußert in f in it 'wen Bortrag über daS Wesen dieser Vereine und 
erntete reichen Beifall. Eö meldeten sich sofort 25 Mitglieder 
'Nachdem diese die EintrittSerklärungen imterschristlich bestätigt 
hatten, wurde zur Wahl der Funktionäre geschritten.

Gewählt wurden und zwar zum Obmann: Herr Bürger 
meister Florian Pichler, der sich ebenfalls um das Zustande 
kommen des Vereines sehr verdient gemacht hat, zum Obmann- 
stellvertretcr: Herr Ignaz Wickcnhauser, Gastwirt und Fleischhauer, 
in den Ausschuß: Herr Leopold Wöchner, Sägebcsitz-r. Herr 
Michael Seisenbacher, Wirtschaftsbesitzer, Herr Ignaz Vengaucr, 
Wirtschaftsbesitzer, zum Zahlmeister, Herr Franz Ferstcr, Lehrer

HaidcrShofen, 16. November. V e t e r a n e n  fest !  
Nachdem unser Veteranenverein von S r. Majestät unseren 
allergnädigsten Kaiser, die Bewilligung zur Führung des Reichs 
adlers auf der Vercinssahtic erhalten hat, wurde die aufs neue 
so herrlich gezicr c Fahne, durch Hochwürdigen Herrn Pfarrer 
Weber, Ehrenmitglied des Vereines, geweiht. Zu di scr erhebenden 
Feier rückte der Verein vollzählig aus. Um 6 Uhr Früh ver 
sammelten sich die Teilnehmer im Vereinslokale (Herrn 
Schaumbcrgers Gasthaus) worauf unter de» flotten Klänge» 
der tüchtigen Haideröhofncr Musikkapelle, und in Begleitung der 
Ehrendamcn, welche die Fahne und die Erinnerungsbänder 
trugen, in die festlich geschmückte, heltbclenchtcte Dorskirche, 
marschiert wurde. Herr Pfarrer Weber las die Hl. Segenimssc, 
wobei ihm Veteranen Altardienste leisteten. Während derselben 
spielte die Musikkapelle mit sehr gutem Vortrage Haydns 
deutsches Meßlied. —  Nach der hl. Messe hielt Herr Pfarrer 
Weber eine gelungene Ansprache an die Veteranen über die 
Bedeutung des Nc.chsadlerS, gedachte auch des früheren Vor­
standes des Vereines, Herr Paul KreiSmayer, eines alten 
Zelnerjägers, der auch bei Santa L u c ia  tapfer mitkämpfte, 
und im heurigen Sommer vom Herrn des Lebens und Totes 
zur großen Armee einberufen wurde. Nachdem alle Anwesenden 
ein andächtiges Vaterunser sür seine Seelenruhe gebetet hatten, 
ermahnte Herr Pfarrer Weber den Verein zur Eiimigkeit und 
Kaisertreue und wünschte ihm Glück und Gedeihe». Hernach 
erfolgte die feierliche Weihe der Fahne und trat der Kommandant 
des Vereines Herr Lehrer Ignaz Weißeiistcincr vor, und hielt 
eine kernige Ansprache an die Mitglieder, worauf zum Schlußc 
die Musikkapelle die Volkshymne intonierte, in w'lchc die ganze 
Volksmenge begeistert einstimmte. Nach Schluß der Feier war 
Festzng im Orte und gemütliche Zusammenkunft in H :rrn  
Hochwalli'er's Saallokalitäten. Nachdem alles auch vom schönste» 
Wetter begünstigt war, wird wohl allen Teilnehmern diese er­
lebende Feier in bester Erinnerung bleiben. N ur ein Gedanke 
erfüllte so manchen Veteranen mit Wehmut, daß der Gründer 
des Vereines, der mit Leib und Seele Soldat war, der si h 
eifrig bemühte, die Bewilligung für den Reichsadler zu erhalte», 
dieses Fest nicht nicht erleben konnte. I n  dankbarer Erinnern»; 
blick'cn wohl viele von den Veteranen auf einen blumeng: 
schmückten Grabhügel, unter welchem ihr alter, lieber Vorstand 
in Frieden ruht Ehre seinem Andenk n und dem löblich n 
Ve'cranenverei» H lidcrshofen Glück und Gottes Segen!

Ellratsfcld . Am 19 d. M  hielt unser neue H s r 
Pfarrer der Hochwürdige Herr G.bler, von 5 t  Leonhard! 
seinen Einzug in Euratsfeld. Dieser gestaltete sich zu einer sehr 
feierlichen und herzlichen Ovation. Die löbliche Genicindever 
trttimg, der löbl. Orischnlrat, die Schuljugend mit dem Lehr 
korper, sowie Vertretungen sämtlicher Vereine empsingen de» 
Hochwürdigen Herrn am Eingang in den O rt, wo auch ein

Triumpfboge.i errichtet war. Unter den Klängen eines lustigen 
Marsches, b?n unsere tüchtige Fcnerw hrkapelle ausspielt-, bewegte 
sich ein langer Zug zur Kirche, wo ein Hl. Segen stattfand. 
N.uch demselben hielt H a r  Pfarrer Gabler eine Ansprache an 
die Teilnehmer, worauf im Pfarrhofe die Vorstellung erfolgte. 
Nachträglich versammelten sich viele Teilnehmer im Gafthausc 
des Herrn ©ruber, wo die Musikkapelle noch einige Piecen zum 
Besten gab ltnb man in ungezwungener Unterhaltung einige 
Stunden zubrachte. Dem neuen Herrn Pfarrer wünschen w ir 
vom ganzen Herzen einen gesegneten Einzug in den neuen O rt 
seines Wirkens

* *  Ernennung. Der hiesige Boro» 21 [bat von 
R o t h s c h i l d s  che Forst levc, Herr Franz S t a d l e r  wurde 
zum Forstassistenten d.s hiesigen Forstamtes ernannt.

"  Eislanfvercin. Samstag, den 29. November 
d. I .  8 Uhr abends wird im Turnerzimmer des (Safthofes 
zum „Goldenen Soweit" die diesjährige Jahreshauptversammlung 
des EiSlaufvereincs in Waidhosen a. d. Dbbs abgehalten und 
werden die geehrten AUtglieder hiemit freundlichst ersucht, sich 
an derselben zahlreich beteiligen zu wollen. Tagesordnung: 
i.  Genchmigung der Verhandlungsschrift über die vorjährige 
Hauptversammlung 2. Berichte. 3. Voranschläge. 4. Wahlen
5. Allfällige Anträge.

D ie b s ta h l .  Vor einigen Tagen wurde dem hiesigen 
k. k. Bezirksgerichte eine Magd eingeliefert, welche ihre Stellung 
als solche dazu benützte, um ihren Brotgeber zu bestehlen. Dem 
Falle liegt folgende Tatsache zu Grunde. Ein Beamter der 
Böhlerwerke, bei welchem das Mädchen bedienfte. war, legte 
beim Waschen einen wertwollen Fingerring ab und vergaß ihn 
nachher anzustecken. Im  kritischen Momente war in der 
Wohnung niemand anwesend, als die Magd. Als nun nach 
kurzer Zeit der betreffende Herr den Ring verm ßtc und ihn 
o tt Waschtische holen wollte, war derselbe verschwunden. Sein 

Verdacht lenkte sich sofort geg » die Magd, w.lltie aber sehr 
entrüstet taf, als ihr zugemutet wurde, über de» Verbleib des 
junges Ausschluß zu geben. Der Dienstherr verstand aber keine» 
Spaß, schickte um die Gendarmerie, welche auch bald erschien 
und nun ein Verhör mit der Magd anstellte, das aber tunen 
Erfolg zu haben schien, da das Mädchen hartnäckig leugnete. 
2lUes wurde im Zimmer durchsucht, sogar die Asche im Ofen ; 
der Ring fand sich nicht. Da nahm der betreffende Gendarmerie- 
Wachtmeister ein Salzfaß, leerte den In h a lt auf ein Papier 
und siehe, der Ring war dort hinein versteckt worden. Jetzt half 
kein Scugiieii m.hr und das Mädchen mußte sich bequemen, den 
bittern Weg zum f. t Bezirksgerichte anzutreten.

"  Unentgeltlicher Stenngraphickurs. Wie
wir in der letzten Nummer unseres Blattes bereits mitgeteilt 
haben, wird H rr Bahnbeamter W o l d r i c h  der hiesigen 
Bahnerhaltungsscklion in nächster Zeit einen unentgeltlichen 
StenographiekurS abhalten, zu welchem sich bereits »i.hrere 
Teilnehmer gemeldet haben. Da im Laufe der nächsten
W oche bereits eine Besprechung bezüglich des Ortes und der 
Z rit der Kursstunden stattfinden soll, werden feite, welche 
geneigt sind, diesen Kurs zu b suchen, ersucht, dies ehebaldigst 
mit Doppel-Korrespondenzkarte au die Verwaltungsstelle dieses
Blattes bekannt zu geben, damit die Verständigung zur
Besprechung rechtzeitig erfolgen kann Es sei nochmals aufmerk­
sam gemacht, daß Herr Woldrich einen solchen Kurs in 
Wolfsberg in Kärnten abgehalten und die schönsten Erfolge 
erzielt hat. Es ist sohin jedem Teilnehmer die Gelegenheit 
geboten, diese Schreibkunst in verhältnismäßig kurzer Zeit 
vollständig zu erlernen Nach Beginn des Unterrichtes sind keine 
Aufnahmen mehr zuläßlich.

’ * K a t t t t io v e rc in .  Die Jahreshauptversammlung des 
hiesigen Kasinovereines findet am S o n n t a g ,  den 80. 
N o v e m b e r  I. I  statt. O rt uns Zeit derselbe» werden den 
p. t. Mitgliedern noch rechtzeitig durch eine Kurrende bekannt 
gegeben werden.

"  30v-jährigc (9titiiömiix»fcicc der hiesig cn 
Marienkapelle. W ir bringen unseren p t. Lesern zur 
Kenntnis, daß aus Anlaß des 500 jährigen Bestandes der 
hiesigen Marienkapelle am 7. und 8. Dezember eine größere 
kirchliche Feier stat'find.t W ir  werden hierüber an dieser Stelle 
noch ausführlicher berichten.

* *  Theatcranfführnng. Am Sonntag, den 23. 
November veranstaltet der katholische Gesellcnvercin in seinem 
Bereinslokale, Gasthanse B  a u c r n b c r g c r einen Theaterabend, 
bei welchem das zugkräftige Stück „Peter im Frack", oder der 
„Verwechselte Baron" zur Ausführung gelangt. Anfang */z8 
Uhr abends. Da sich die Theateraussührungen des katholischen 
Gesellenvereines immer eines guten" Besuches erfreuen, kann in 
Anbetracht der günstigen Auswahl des Stückes auch diesmal 
ein guter Besuch vorausgesagt werden

**  Turnverein. Sonntag, den 23. November d. I  
findet in der städtische» Turnhalle eine Bezirksvorturnerstunde 
unter der Leitung des B  zirkstnrnvatcrö Josef N a c a l  aus 
Dbbs statt. Beginn derselben 2 ll.hr. Freunde der deutsche» 
Tnrnsache sind herzlich wi kommen. Anschließend au das Turnen 
wird in L a h u  cr  S Turiterzi.nmcr ei >e turnerische Besprechung 
gehalten

**  V v in  Fencrschützenverein Mittwoch, den 26 
November ab nds 7 Uhr findet die Generalversammlung des 
Feuerschützenvereines in Herrn S  ch o i b e r'S Gasthanse statt. 
Die Tagesordnung lautet: I Verlesung des Protokoll s der
lrtz'en Generalversammlung. 2 Jahres- und Kassabericht. 3. 
Neuwahl des Schützenrat s. 4 Wahl der Kassevevisoren und 
5 „Schützengäuse und Enten."

"  B o » ,  ro te n  Kreuz. Die P. T. Vereinsmitglieder
des Zweigvcrein.s vom roten Kreuz, Waidhofen a. d. Dbbs, 
werde» höflichst ersucht, sich Dienstag, den 25. d. M . um 
8 Uhr Nachmittag, behufs Vornahme von Neuwahlen in die 
Vereinsleitung, im städtischen NathanSsaalc recht zahlreich 
ciiizii finden.

**  V v n  d e r M a s c h ic u e n g e n o s s e n s c h a ft in
W a id h o f c n  o . d . U b b S .  Wie uns von de- Direktion
dieser Genossenschaft mitgeteilt wird, wurde in der Sitzung des 
ständigen Ausschusses des GewerbebcsörderungSbeirateS des k. k 
Handelsministeriums vom 11. Nomen,ber daS Gesuch der 
Maschienengeuosscnschast um Ueberlassnng von Maschienen für 
ihre Mitglieder zustimmend erledigt; mithin ist also der erste 
Schritt von dieser für Waidhofen und Umgebung so ersprießlich 
wirkenden Genossenschaft getan und wird die Zukunft von Vtr 
praktischen und nützlichen Eristenz dieser Genossenschaft cs be­
weisen, welchen kolossalen Vorteil das k. k. Handelsministerium 
durch so günstige Ueberlassnng von Maschienen den Genossen­
schaftsmitgliedern getan hat. Jeder Gewerbetreibende, von welcher 
B ra iche immer, der Maschinen zu seinem Betriebe benötigt, 
sei daher in seinem eigenen Interesse aufmerksam gemacht, daß 
er dieser Genossenschaft beitrete und so die vom k. k. Handels­
ministerium so günstig gebotene Hilfe zur Hebung der Industrie 
ausnütze. Auskünfte erteilt bereitwilligst die Direktion der 
Mafchieiicnqcnofstnfeftaft in Waidhofcn a. d. Dbbs.

:: 3>om  W e t te r .  Einzelne Wetterpropheten haben 
dem h urigen Jahre einen Winter vorausgesagt, wie er strenger 
seit 50 Jahren nicht aufgetreten ist. Die zweite Hälfte des 
Nov.mber scheint die Einleitung zu der vorausgesagten Winter» 
streng: zu bilde» Ai» IS. November waren int Tale Tempera­
turen von !> G-ad Neun m ir unter Null zu verzeichnen, w ährend in 
höh.r geleg nen Orten das Thermometer sogar 12 bis 15 Grade 
zeigte. I  i gewisser Beziehung ist j > ein trockener Winter 
angenehm, aber wenn er so zei'lich auftritt, hat er auch große 
Unannehmlichkeiten zur Folge. Scho» jetzt hört man Klagen 
über Wassermangel in höher gelegenen Orten und besonder« in 
juieii Bauernhäusern, welche einsam auf Anhöhen liegen und 
natürliche Wasserleitungen haben, die bei einem trockenen
Vorwinter bald austrockne». Diese Leute sind dann gezwungen,
ihren Wasserbedarf aus dem Tale zu decken. Wie cs Heuer den 
Anschein hat, durfte sich diese Uaannehmlichleit bald fühlbar 
machen. Dafür gibt cs Heuer hier im November schon mehr 
Eis als im ganzen vorigen Winter. Die Stadt wird, Dank 
der neuen Köglquelle wohl nicht leicht in die Lage versetzt
werden, mit dem Trinkwasser zu sparen, wie dies früher öfters 
der Fall sein mußte.

Sltaf-Cbrooik
des lt. k . iire isQ i-ricb fes  5 f. P o llen .

Urteile. 12.: M aria  Kuttner, Taglöhnerin aus Otten- 
s k.lag, Diebstahl. 6 Monate schweren Kerker. Johann Schmid- 
berger, Bäckerlehrling ans Dbbs, Diebstahl, freigesprochen. 
Engelbert Scherzenlcchner. Knecht ans Kienberg, Uebertretnng 
gegen die körperliche Sicherheit, 14 Tage Arrest. Rudolf
Kranucr, Knecht aus Langenlebarn, gefährliche Drohung, frei­
gesprochen Johann Eder, Postier aus Amstetten, öffentliche 
Gewalttätigkeit, freigesprochen. —  13 : Josef Swatosch, BauerS- 
knecht aus Stallbach, gefährliche Drohung, 4 Monate schweren 
Kerker. Anton Stanglauer, Taglöhner aus Schlotten, Diebstahl, 
freigesprochen Leopold Huber, Schiffmann ans Melk, öff-ntliche 
Gewalttätigkeit, 4 Monate schweren Kerker.

äas aller Well.
— Einziehung der alten Postanweisungen.

Seit einiger Zeit werden bereits neue Postanweisungen und neue 
Postbegleitadressen verausgabt. Die bisher im Gebrauch ge­
wesenen Formulare gelten nur mehr bis 31. Dezember 1902 
und können nur bis zu dieser Zeit gegen neue umgetauscht 
werden, nach dein 31. Dezember sind sie wertlos.

—  D ie neuen Gendarinerieheline und zwar 
Korkhelme, sind soeben zur 2luSgabe gelangt. Während der 
frühere Helm, der jetzt nur mehr als Paradekopfbedeckung dienen 
wird, bis 60 Deka w g, hat der neue Helm nur ein Gewicht 
von 30 Deka.

— E in  Sieg der deutschen Sprache. Die
Regierung von Mexiko verfügte auf Antrag des Ministers für 
KultuSwesen bi.* obligatorisch: Einführung (Zwangscinführung) 
der deutschen Sprache in sämtlichen höheren Lehranstalten M e­
rllos und Aufhebung des obligatorischen llnterrichtszwanges der 
ranzösischen Sprache.

—  Aufhebung des Standrcchtes. Bekanntlich 
wurde am 8. September über Agram wegen der daselbst aus- 
gebrochenen Unruhen zwischen Slowenen und Serben das Stand­
recht verhängt. Dieser Tage wurde dasselbe wieder aufgehoben.

—  W o sind die Reservisten? Zur Kontrolver- 
sammlnng in Homonna (Hiimmene) in Ungarn hätten bei 
500 Reservisten erscheinen sollen. Es erschienen aber deren 
bloß bei 50. Die anwesenden Gemcind-vorstchcr erklärten, daß 
die übrigen Reservisten nach Amerika ausgewandert sind.

— E in  eigenartiger Klasscnlotterieschwindel. 
B  t lautlich sind du ungarischen Klassenlotterielose in Oesterreich 
verboten und werden etwa vorkommende Gewinnste von der 
Behörde beschlagnahmt. Der Ofen-Pcster Bankier M ax Beck 
verkaufte infolge eifriger Agitation sehr viele Loose in Oesterreich 
und entfiel auf ein Loos ein Treffer, so behielt er sich den 
Gewinnst und gab au, die Behörde habe den Betrag bcschlag-
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nahmt. Ans diese Weife hoi tVrt rin- (Vb: SNi lWm flroani 
unterschlagen. wo-a f rr perdunrtt

) »  brr Araukoaedk o r rü id in il.  3 " Nr
G>tnrtlr.N Wolna Nrfztofa M  ll^tponr Qc :«:# feierte der 
betnge rtfi per kurzer Zeit vom *JDi litär heung kommene 
öouiTljiIm  grovz fiep feuc £>cd ;«n m l kt» rt d»oi Bauern* 
isdddtn VMeNib Hrufak. b i d r ># f hr Irch hngmg uul 
Nr Wem tu Strömen floß Ta» Refr m«ibile *»i# geg n 
Pfificincdx und tan» zog sich N» IUI ge Cb paar nach orl# 
üblicher k ille  auf brn (renbeNn ju 'ud. um sich dort zur Stube 
zu begeben fingen <1 Uhr morgen# rordi« die Siurmgloefe bis 
Eiewobnerfchoft n b  el» h.fe erfchr.cki ru« brn Hausern fiu ij'r, 
fionb biTfil# do# Hau# N# Sog in bellen glommen Wübrrnb 
olle anb rrn HaneNwohnir gereuet romben, wurde beb junge 
Paar ein Cpfer ter enlfiglichen floleiiieth.’ unb man fenb. 
raltem  bol Hau» iiehrgebrount mar, nur mehr Ne verfehlten 
Veilen ber Unglücklichen t  er P. rbochl ber rt’ ronblegung lenlie 
sich gegm eine frühere Wrlitbit be» Yeninglurfttn. um bet er 
noch rodbrm» feiner M ilitär Nensizeit ei l PeihUli.il gebebl 
holle, be# lichl ohne Reigen gebliiben mar. bie rr ober zulev' 
Irenlo# veilassen Holle, s a» Mädchen mur>e eerhaflei, kann« 
ohr cm so unzmeifelhofle» Alibi iiolmmm, Niß >» sofort 
reifer auf freien Ruh gefcv wurde Tie iveiirre llut.rf.; tung 
ergib, das, bet Brand durch U bnhsi;ung ein # V».r# ent 
fionben mar.

, i f !  die b ö d if lr  < * i f r i ib i i lm "  hei, > ein 
bifunnl- Stedens au, ub r beern Urfprm n Nr Zeitschrift für 
Poirekunbe eine eingehende m iffenilofililc llnlnjuchung bim l. 
r  mach verdank! brr seltsame Aufdruck f ine Cnitiehuiig keinem 
anderen o ll Adels Wlofbrrnncr, dem bcllebim Btiliner 
Humoristen Nr dreißiger unb vierziger 3*>hre W'hre.b die 
•Neben# N heute. ohne baß nun sich ihre# Ursprung# bewußt 
ist, nachgelpralii werd unb dis Halb uechl gerade seht sinnreich 
gniarnl merieii kann, mußte ein« Allere Weiiiiaton fflrr wohl, 
wie sie dazu ka n. sich Nr eigentümliche» Wendung zu bcbi-ivn 
3 ii eine ui feiner 3 11 I ergebenen atonal.! ,l5ln i> l'ä th  
oiiirog in der Nieder woliftraße“  vom üMadbrcniier hält ein 
Briefträger um bie (raub der Tochter um# klubtuiiialct# o:\ 
Ter Fr-.ier ist seh, zerilitul. .rotil ihm seine LiINrjroich u# 
for be Briefe immer bu ch Nu flopp i<bit“ . keine Z  rstreuih.lt 
äußert sich hauptsächlich darin, daß er zwei T "g r. über die 
er zugleich etwa# ouesogen roiil, reitcinanNr l r wechselt Al# 
fein zukauft ger iAwieaei papa mit ihn, über die Mitgift spricht, 
meint Nr 3er streu e „ tiefe lochtet ist hinreichend, tck heirate 
ihre M i j i f t "  Mitten irr der Sc ne erfahrt er. das, die 
Veipziger Post angekommen fei, unb erinnert sich stirer Brief 
itilgerpflicht mit Nit Worten: _e# In bie allerhöchste «rir iibohn, 
bet Heit ui schon angekommen “  L er Aufdruck ging bimatf.
mit viele onNrc Scherzworte Wlafbreuueif. Id Berlin von 
Mund zu Mund nt bot sich ln# Heine erhaltn.

D e r T e ifd rn ifp ir le r  «ruf dem ^ v i i le  v«iit*. 
Au# Pari# berichtet Nr Pt,Irr Vlott» tfnie ftlou, ne Bor 
fliUung gab dieser lag t ein losch nfpicler auf dem Boul.t'otb 
O lili, iSin bnhigebiäiigltr Urei# von ^Müßiggängern m. gab 
wie gewöhnlich den Rmtfiltr, Nr. unter ft Atzt not einem Dt 
hülfen, auf offener Straße — mit Ne# in ] Pari# oltherg 
brachte Eitle ist —  feint Geschicklichkeit protuzi.rte. ll.itrr 
Anderem entlieh er von Nr .hrenmerirn w.fillschaft“  einen 
Zhllnberhut. „S ie sehen* — fugte er -  diesen Zh'tnder sein
Jnucre# ist leer 11  stellt ihn auf b-ese Bank unb Cm#'
3m(l! t ret !  mub er voll Fünf Rianc# Stucke sei > v  achten# 
wert für olle notleidenden ginonoer#! Mehre IVtihoit ist 
unfehlbar !* Ter geschickte Manu tat reit g.fogt. Cr stellt, den 
Hut auf bie Bank unb nahm rin not wenigen s . funden n i.h r 
in bie Hand: ber Hut enthielt eine ganz staatliche Anzahl iv r 
Rüuf-graue# Stucken. die der fiiinfller vergnügt ir  f.me f l-pp, 
hinuNtlaufen ließ .Sehen S i'. meint Herr ie f  en. w e leicht 
da# ist! Achtung! Noch einmal’ “  Cr wandle sich an einen ber 
Wörter unb fragte ihn. wie fiel Runs Franc# Stücke Nr Hui 
nun hervorzaubern solle. .Dreißig.“  erwiderte der W.frogte. 
.Sehr schon! Achtung, meirt f  amen und Herren! Ter Hur 
ist leer, mit Sie sehen Ich stelle ihn mehr, warte eine 
SctonN und . . .* i r r  fiüufiier wurde blech Ter Hut 
war und blieb leer unb ring# um den Unglücklichen lochten die 
.ente auf feint flofltn Ou t l l . ine Werte drehte d r Toller 
spielte verlegen Nu leeren Hut b u und her Plötzli l» sch en 
ihm ein erleuchteter Wed anst zu kommen tir  lab «1 mit
raschem Blicke um und rief: .Ühorle#' Cbarle#”  I .chvSNr l# 
ontmortctc nicht To durchbrach Nr Runftler mn hochrot m 
Ropf die M.nge und stürzte fort unt dm g.littiNn Nus: 
Haltet den Txb ! Haltet Nn t  itb ’ .Charte# fein Weh Ire. des 
da# 1 nit zugefallen war. uNfinel Ne Weldftucke in den Hut 
zu preliijlrtn, hatte bie Flucht ergriffen Berg tlicht.* Bemühen 
de# unglücklichen Taschenspieler#, ihn tu rtifang n ent an 
nächsten Morg.it erwifUe ih> die folizeL VeiNr fehlte ber 
größte Teil Nr schon.» l i  nkend« Ran* .«tone# r  i.fe

f i r t t n b b r ß l i f r  te rb  biit<l> die Iu d e ie . 1 
Mimst.tiuiu de# Inneren in Nuf lanb wirb ein Wel pe muif 
aufgearbeitet, wonach Nn 3»:rn bie ermerbnno von WinuN 
befiy im Au meß von .V> Ar in ganz Xnßlonb a uatier metNn 
soll 3tio«e muß zeder ;luN. Nr to t b.efer Crlai; n # 
iy ,brauch macht, Nn trnmib n n B.f,tz seid t Neib.iitu Tie# 
Wefetz spielt darauf hinan#, die luden an land irtfcha licht 
Arbeit zu gewöhnen

D e r iwieriOereelle S k ie r, fc •# d t c: 
Stier hat, «xnn er einem Minifl>r gehört llulängß durllx f 
nämlich folgend # Tienfttrlegromm die Stootfbob^trecke ron 
Buch# bi# VevNn: .Tienit'el gram» Western a !->-#''» » 
Cdlendal. Station der fchwvz r ch n Bu.iNtbabn :i. für 
CxzeUen; den ungarischen M io x rpränNn en ton 6 zell vier 
Surre nach Czakanh zur Aufgabe Rur Nren n i te  un' 
schonende WeiterNforderung ist zu sorgen und bat Vf. Nu '.n 
Borflanb der Südbahu dort zu verständigen.“  Also richt nur

guritlulftttcn, feaNrn auch Allere erfreue» nck W  Vetgngr#, 
telegraphisch otnfierf je wciNn wenn sie Seien einer 
tffzelleni fmb

— lilM M i V ife r M o f t  iiiiitqer viiiicu. Je Wen
wurde auf be» grachlenbahahaff der Siaatbeiicnbahn äMtUtchafr 
ein n-it vollen Wetnaiefr'äffern beladener Waggon durch 
Anfahren eine# Zuge# umgeworfen. Ter Waggon wurde 
beschädigt, bie g älter ging«» eSßie te!» in Trümmer und 
GUOU viter rannen au#

— V e iifb a r r r  V u f lb a l lo i i .  Ju Meile#, Ri unfrei b, 
ist am 13 b M  ein lenlbatir VuftbaUon aufgestiegen. Tic 
greffahrl gelang vollständig. ebne daß ein Unglück paffurie 
Ter Ballon führte Bewegungen nach allen Richtungen au#, 
machte Drehungen gegen den Wind unb erreichte eine 
Geschwindigkeit von 40 IM. Metern in ber Stunde

(s in  w eißer :Ntibe wurde kürzlich zu Uber# im 
ZiUrrtal unter einer Schar Naben gesehen Die Flügel waren 
schwarz gerändert.

(*iiiri< t>fin i«z d irek te r Z * n e l lz ü ‘V  d||# 
M i t t e l  und SäJrftrurppa über die n b ir ifcb e  
S tilbn  lu d )  (<b in ii und ^V ip .n i. Ter g • Ufi#führendt 
Tireltor de« Vereine# russischer Cifrnbohncn für den inter­
nationalen Verkehr hat. wie ba# legte Heft ber vom Zentralanit 
in Bern herau#geg b neu Zeitschrift für den internationalen 
C'fenbahntranfpori mitteilt, em Rundschreiben an bie bebeulenbiien 
Cifenbahncenvaltungrn in Deuijchlaiib. Oesterreich. Ungarn, 
Belgien. Frankreich, Italien» Holland. Schweb.u. Täneuatk 
und in der Türkei erlassen, in dein auf die besonderen Vorteile 
der neuen sibirischen IKberlanbbahn gegenüber dem Seeweg 
unb auf die Notwendigkeit der Schaffung eine# direkten 
Personenverkehr# übet bie sibirische Clfenbahn zwi b» den 
bcd.'uttnbften Häfen Curopa# einerfeit# unb eiuz ln n sibirischen 
Stationen, sowie d u hauptsächlichste t Städten iShiit .# und 
Japan# andererseits hingewiesen m rb J:i dem Nu ibf treiben 
wirb herporgeboben, baft ber neue Buh >w g fovohl In Hinsiti 
auf den flomforl bet Rei>enden a!# auf bie S in  U* k n der 
Beförderung unb die Hohe Nr Transportpreise Nr Se. route 
überlegen fein ipetb:. Wu# bie Schnelligkeit anbelangt. so w:rN 
nämlich die Fahrt ob den bedeutenden Städten W.neuropiJ 
nach den russischen Grenpiatiotrii Alexrndrowo und W rbgil.u 
2 bi» 3 Tage, vo r dg bi# Port Arthur 15'/, Tage, nackt 
Peking 1 Tage in Anspru h nehmen Trgeg n bea ifpru he Nr 
Seeweg ab b:n eng isch.nt Häfen, so ne ab Himburg nach 
Sbinghei 31 bi# 32 Tage Wal bie Habe ber Tra-i pari- 
preise betreff,» so w. eben sich bie Ä neu Nr Reife ii'xr 
Sibirien, einchlieg.ich ber Verpflegung unb Nr Zujchlazltoze 
für die Benutzung Nr Schnellzuge, in I. Ölasf: auf irigeiäbr 
I(f>7 Franc#, in 2 fllusie auf "-M Franc! unb in 3 fllaffc 
auf 2U7 graue# belaufen ; « ibrenb bie Rosten Nr Seereift
ab Vonbon unb Hamburg, I 
Stufte ICfUO Franc# unb 3 81 
der in Pari# getrost urq Urbcrrlnfanft soll 
ein wöchentlich dreimal t ersehnnbir Cil-Crprrßzug W> u-Pek ng 
über Sibirien eingerichtet werden, zu w.lHe u in Wie i direkte 
Fahrkarten aufgegeben werden
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Ir«  i i t lo k k n  t « i M |  '  #r tcimi « » . I  #4 ■ »  < >«, p is ie i«  r i 
Klkg girkt r# lotn - 4  »##n t l l t .  irrn» 0  S ■ 4- akcr ikn
€ 4 «är k>N#»n< ck« N k k«r H l  r i««a kn r ick#» 0 rra f a a t I d  
0 4 « k i< rt #a«4k«a. »k«r 64 ) < * « k  r» ) »« j r . |  *  n  je rs . »4> f 
n t  w a 4 M f*  n«|Ngrt<> 4  1 | r t |  i  t n l  I r r  0 4 ^ #  •« W km 
tr*legrw#Mnim Dai|t4«a *• #'ck kr« M a g r mm n w a  « ä ri
I r r t »  !r 4  •  iä i«k  4«n fe n t ä <r k r  r«a lM iti< 4 t’i ß« ,N*4'r>»m.
t « i 4  kr# raa rräääak |  a n t «i »kr >r 4 Ich ik  g 1 kr rk ar » ik  »  I 
H lb t 4 ra  g«i ar# Ik  ra äk»>. u m  enl t  ««■ t t  4«« r t f  , N  
M i.V o m  h i M i i t t # ) *  »  r#  K  » J • i 4 #  » i ß  M l g i U l i .  I « #
O n l  4  ir r *6 k gr ##n. ä n  t# S r-ra  l<r r n i M t  t # ,  äkrt mit 
.4« K kn < ik r», I r  » %ar 4 er «Ce g i r i i  «r i n  M i  4 w a, 'a r, 
■Bk gel Ik n  kw IkU k 'r t » * f a «  n  « f  4 t |« erikoHc«. D i e*4 
kw In k a  r f fW l  4  « lärre kr kar e ##ätel j r a t i l  «i a ik  gr|S-l n i  
6«k. i# ki« 0 « 4  inn «4I«4 kr r4t g«. k n  X u l „Dar ■  k ar ?««!• 
* « t '6 » 'i*  ja  fstzr a. « inan 4 r  chtzav g c k am* |nau  grkwgmra

*N#kiO «4| argra e  r« M l«%«p kr«  M igi«»*••«■». w ir k r«  ia 
i n  k n i  « ärgr «rr Vaake uh  e .|ie ta«<s Ina aal »k* kn tktM>« aak
f t « »  k # e ie rM ä n , k#4 4 «ra tV irtr# , a»t4#al>4 *M lagra Hk«ca.

Dir ,.? 7 ra < |tra  C # rfia ka a g ra  a a k  tf r?  . 'b ra u g r a * ',
e r 4< aaa »r,< i r  XXX. 3«kr##a# krttaa t*. »trrra J r k n * lea. 
• C i l i ik tT ' k r»  i« 4 e  fn  a n  jaka# w.ca. kit M  nn. « fr  »ran 

0 n 4 r  «aagra aa l #ä a r t iN k n  »crlu t# i <ltia«gra'4«#m h t w i  
I# Irr*ca aak k  i« rr «»km. ka$ c 6 ># 's ar-n 0d4kh< M « l  
i  l e r n n  # s »■> kc«| trig r le e r t  krt 0«k» kn  je  I 4»k« 
0«nk r:r M I  *  k jra iek *ä i  0 r a‘#H4 ra 6 Ik n  la kwfcc jn i f 4 n | i  
gratn* kr aak Irtca tek  0raa w n ta  ig.

•JUiekcrac# f i e . * k a *  «  : krlr# cm  0c>ack64«>l##ä k«c 
kvkwrif k'B Ok.NNkMg' #« H « i ,i a n  k i  a iH n a lra  KN kr b am» n  
«•■ 0#6- *««6i«t D # <Bnf er*4 Nt im I I  v«r r«a gr > IN 1 )  ;> lr t  
ta e g  n i a»k#n> m 6 I r re r  i. 1 . Hanirkra # «W hg ,a ®  >#.)

0 "  k r  0nfasi I» , ki« rk a-ara m  t#ali4m  fr |» a 4 < a  «ar ra 
tnan  0n1afl t a gaa» u 4 l 4«a 0 r  trrk  *, ne.a Vr it#Va km 4 kr# 
takennk kn inera. e ,r  a«4 krr n i|»4<« #a4 r lär 0 t ik i  aa l Voak 
I« I4«ffr i NN' a l  r r# |rja l»4 IN ednl4*a. k i |  |<>r 0  kgrne kir ra 
0  4 #  ka# Ikr # »4 «nn 3 « $ la k ir tc « aak e#»J#l 4  ß«a> kargl« k« 
all», a n riar« Ur*r k id * ja  kr n i , ä r .  © rr r k # rikca , i gr aiaaco. 
Duk# « n t  lä am# k # *,• u «i ,«  r «rknlkclgra. «agr-rä ra  l l k n l  
aak k ik iN 'r ll Igrti I  mir W« #J4 r Ulk k l# Kocher!c# Dw *«Wgtk 
sag nufich. | k»4 in e r  «ran «  chiaag fachst n ' l i i i  mal säe .Xrkn« 
maaa lr>4, anäkakuch

D ir n« I n  # |  »fr ft »4 aat kn 0 rif# flru#  k lk# ngrek« aak 
loa# 6t ir|<# ©  rk ■  I k«äcn 4  e  «Ir« ia e r Sri« k«a#a# chtdra. 
kam i «# 6 t  ürriBkr n e t ik r  u <k auch c ga Ir. »  i 6«k f r i  dkn.ragi. 
k«6 I r r #  0  ich kalk i fr »tr» 0#u*k# « tr)l«a el.fc, tu# e ia  #«| <i« 
gr'uakr*. f i i t  « tlflr  i ® r i i  t»#i aak ka# ir r 0r6g»na <« #1« na 
wist# Dr iSwi k*chk#iira uak «chiyra Irtuca e ir».

f  <t e  k l’rtir t'tr tk  u tk k r ich „r  Aar la ll# lg kr# IM rkrrir i 
#r4 '"4  # e>» 0#6 iVng iri, e«Ich # e ich Ich»# Ie itg rtl g kauere 
fä< aur «> * i#  i.a  }# gaben t l .  enkita i lakcakr f la rd r«an »g.

Eingesendet.
Kronprinzessin Stepname-Quelle.

" n a t ü r l i c h e r  a l c f a T

‘ x S Ä U E R B R U N N
• a f e i w a s s e r  e rs te n  Ranges. B e w ä h r te t  
le i  1 W a s s e r  bei den Leiden der Athmungsorgi 

j.  de: Magens. Unübertroffen zum Mischen mit Wein
r l e i ! W a s s e r  bei den Leiden derAthmungsorgane

Tuchtsät ‘en^sw Vorräthig in allen Mineralwasser
.‘ü ndlungen Apotheken, Hotels, Restaurationen etc.j

inl. 'tief« lör W Ibelee and lfn,febonf > »> den Herren JHoH» 
i 'u u A  AyutLettr. (im ttfrlrd trimm Hütern, Ksühnen*.

Bei Kinderkrankheiten
welche so bluflg e a ir t l i lg  ende Mittel eifoidera, wird wee 
LriUicher beit# eie vegea  «einer milden Wukuag h i»  

fOr besondere g e e ig n e t ;

MATTON

e i t s s M tuiorUcbtr ilUliicher
S A U L R B R U N t t

■ l l  Vorliebe verordne! bei M ageneäure , Boro- 
pheln, R h a c h it ie  D rü s e n a n s c h w e llu n g e n  
l  e. w ebeoeo bei K a ta r r h e n  der L u f t rö h r e
aod Keuchhusten. (B o /re ib  vom Leechoer'e Meeo- 

graph le  »ber Oieeebflbl Baeerbroae)

W i l d - B e r k m l f .
LkllkUungtn ans U lilbprrl HrhmilD, /a fm iru ,  
fiflfrn) nimmt dik .M i lo  Ul r i t m a n n'fdjr 
Anteurrm allnng jUarirnhof. J rU -A r ib rr f l ,  

‘ enlgkgkn.

Kaufen Sie / ■  

nur L g / ä

f '  ^

Andre Hofer
FeigervKafTee |

Fabriken: / WWW/ ̂  
Salzburg, 1 I

Frtil assing^^^J

Allerbestes Kaffee- 
Verbesserungs- 

Mittel.
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EINLADUNG.
Anläßlich ihres Umzuges veran­

staltet die

Maurer-
und Stemeiz-Iiiiiiiiii
in ihrem neue» lokale in Herrn Jos. 
Nagl’S ßaßhosc,
Sonntag, den 23. November 1902

421 2 - 2  e i l t

T M - K R i m M !
zu welchem höflichst eingeladen wird.

Die schönste Plättwäsche
31)9 4 — 2 erhält man «lurcli Anwendung der

weltberühmten amerikanischen

Brillant- «  «
« Olanzstärke

von Fritz Schulz jun  Akt - Ges. 
Eger und La pzig

le icht uad sicher m it jedem 
Plätteisen.Oc’.drne Uejnll.cn Pirli 1)00 

uni Wien 100;.
N l i r e  IN m l  S v h i i l z n n t r k e „ G L 0 BU2 u, 

In  r o s n  P n c k -  I m  ä  1 00  g r .  I Im I i i l n r a l l  v o r r i i  lg .

35(1 1 4 - 7 Herbat- und Winter-Saison J902/03.

Unerlässlich notwendig
ist es, bevor man daran geht den Bedarf f i lr  die kommende 
Saison zu decken, die leistungsfähigste Bezugsquelle für jede 
Gattung von Waren zu finden.

Das E r s t e  G r a z e r  K a u f h a u s  in Graz bring t zur 
diesjährigen Saison eine immense Auswahl in  Damenkleider­
stoffen, Tuchstoffen, Lsinenwaren, Wäsche, Konfektion, Wirk 
waren, Schneiderzugehör und Aufputzartikel, Damen- und 
Herrenhüte, Schuhe etc. e tc .  ________________________

G elegenheitskäufe !
—  — Z u r  h e u r i g e n  S a i s o n .

<»•50 
2 70 
1-38
1-50 
2 20

- • 9 6
2-50
3-90 
1-90 
1-90

1 St. gute Leinwand, 23 m . . nur K
W inter-Umhängtuch 
Herren-Pelzhemd . . . 
Damen Pelzhemd . . . 
Herrenhemd aus Chiffon 
Damenhemd m it Spitzen 
Pferde- oder Bettkotzen . 
Bettdecke, abgesteppt . 
Stroh»ach, kom plett gross 
Le in tuch o. Naht, 150:200

I ll us t r ie r te  P re is li s te  s o w i e  r e i c h h a l t i g e  Musterkollekt ionen w e r d e n  a n  
Jedermann g r a t i s  u n d  p o r t o f r e i  z u g e s e n d e t .

Versandt per Nachnahme. Bestellungen von 20  Kronen 
portofrei.

H o c h a c h t u n g s v o l l

Erstes Grazer Kaufhaus in Graz.

iS ATELIER *
für

feinsten
künstlichen Zahnersatz

r \
LV

X
X
y

i
XX

in  Gold, K autschuck etc.
von

KARL SCHNAUBELT.
Besitzer einer vom hohen k. k Ministerium oes 
• nncrn rr.it besonders erweiteier Befugniss ver­

sehenen Konzession ^(Zahnziehen).
XX W I E N  VII/ ,  *

M a r ia h i l f e r s t r a s s e  M r. 4 4 . M

Fdttiuger's Fleischfaser

Hunde-Kuchen.
Das einzige Futtermittel, welches die Hund,
(flross und klein) gesund und schön erhält. G laugt überall zur
Xletlucnhiiig, wo man ein guteei Fniter z» schätze» weiß. 50 Jlilo 22 K.
5 Kilo-Posipa'et fvn- so 3 K. Bros büre grnt 8. F a t t i n g e r  & Co.,
W ie n .  W ie d e n e r  H a u p ts t r a s s e  3 Erhältlich bei Franz 
Steinmassl, Waidhof, n an der Yobs. Warnung vor Nachahmung,».

Jedermann 340 50 11

sann bis 500 Gulden monatlich leicht und ehrlich ohne 
besondere Kenntnisse und ohne Kosten verdiene», Senden S ic 
sofort Ih re  Adresse mit Netourmarke unter: „U  204" an das 
Ä nnonzen -A ureau  d. M u io n , Zürich  G o ttha rdss tr.

„Porto für: Briefe 25 Heller, jiit Korten 10 Heller, »ach Zürich"

%

,,dtitir ich habe nach vielfachen versuchen ge­
funden. Laß dieser doch der belle ist."

B i l l i g s  e D  z u g s q u e l l e  g u ie
U H  R K N m i t  ß - jü h r i f f  r s h i H l l i c l i  r 

G a r  n t i e .

H A N S  K O N  K A I )
Uhren- und Goldwarea-Exparlhaus

B R Ü X  Ni. 2 .'0 (Uilli n).
E i r c a i  W e rk s tä t te n  für U h r in - E r z s ü r u n ;  und Fo icm o .h ia ik

CIute N iekel-R •iim nto ir U liv . . .11 3 75
lv 'l i lc  S ilbe r-lte inn iito ii -U lir  . „ 5 25
Melite S i l u e r k c t i e ........................... ......  1 211
N it k, I Wecker U l i r ................................ . 1 75

.Vei e  F i  m : i  i s t  m i t  il in  k .  k  A d  e r  n u s .  cz  i l im  l, l i e s i l z t  
g o l d e n e  u n d  s i l ü  r n -  A u s  t.  l l u n g s m e d n i l  e  u n d  t.uscnd A n e i  k  II- 
i u n g s s e l ' r  1 • n .

I l lu s tr ie r  e Preiskataloge gratis und f r a n k o . _____

Aheumalisrilits, Dalsieiden,
Tuberkulose, Magenleiden, Blasenleiden, Influenza, Wunden,
Hautk ankheiten werden durch meinen feil 10 Jahre» dir,kl ane An 
stralien bezogenen garantlrl reinen Euealyplus in den KarlnäiKiglle» Jollen 
geheilt Umfangreiche Broschüre mit wissenschaftlichen Abhandlungen berühmter 
medizinischer Autoritäten, sowie Copie 1500 unverlangt eingegangener Ia n l i-  
und AnerüinnungskchreiS n »der erzielte j i t i le r fo lg e  sendet auf Wunsch 

Jedermann unentgeltlich »ui» portofrei

Ernst K k in q cn th a r, Sachsen,
Eucalyptus-Importeur. 3>>2 20 6

Zeugnifiabschrift:
Geehrter Herr Heg! Ta ich zu meiner großen Freude so ziemlich geheilt 

bin, von meinem schwere» Lungenleiden UNS Magenfchmerzen, so sage ich 
Ihnen hiermit meinen herzlichen Tank.

Roßlau a. ttlbc. 3 Frau Anna Jjannemann.

100 bis 300 fl. monatlich
IBanm Personen jeden Stander, in  a llen  O rr f i f ta f te n  lieber 
und ehrlich ohne lep itel und R,ftlo verdienen, tu :dl Bei ka>.r 
jetzlich ertaubter ©taatepapiere und Pose. Antrüge an V iib io ifl 
C e f l f tT r i t^ e r ,  V I I I .  Deutjchcgaffe 8, B u d ap est.

-  . ...

Spirituosen-, Liqueur-, Cognac-, 
Rum- u. Essenzen-Erzeugung

CARL WALLY,
Waidbofen a. d. Ybbs, Wienerstraffe 6.
417 6 - 2  SP E Z IA L IT Ä T :
E n n s t a l e r  I ^ Z r ä , 'a . t e r l iq _ -u ie -a . r .

I n  einem schönen Diarkte Oberösterreichs mit großer Einwohner­
zahl ist ehestens ein

Kaufmanns-Geschäft
für Konsum-, Del ikatess -  und Manufaktur-  
A rtike l  z u  e r r ic h te n  u n d  die d a z u g e h ö r ig e n  W o h n n n g S -  
u n d  GeschaftS-Lokal i taten zu verpachten  auch 

e v e n tu e l l  v e r k ä u f l i c h .  4 0 8  3 — 3

B e v o r z u g t e  L a g e .  G u t e r  E r  o lg  v o r a u s s i c h t l i c h .

Antrage erbeten an die Verwaltungsstelle diese« A l a t t e S  u n t e r
Nr. 3096.

Niemand
versäume es. sich wegen Uebernahme der Agentur für da« ältest: 
VaulhanS zum Verkaufe von gesetzlich erlaubten 'Staats- und 
Anleheiisloseir gegen Nalcnzahlnnge». zu melden. Höchste  
P r o v is io n ,  V o r s c h u s s ,  eventuell fixes Gehalt.
Offerte snf> „Chiffre 1J. N 8979“ richte man an Haasenstcin &

Vogler, Wien.

Sonntag, den 23. Fovenbcr 1902 in JOSEF 
REITBAUER’3 Gasthain

lü ilii
11

mmi
M U S IK  : S ta d t k a p e l l e .

Anfang 6 Uhr abends. E ln tiitt 80 h.

Seine ergebenste Einladung macht 

410 '2- 2  Joses Z Ie itöaue r, Gastwirt.

CheiB. Fahr, KIND &  HERGLOTZ, Aussig a. d, Elbe. !
Repräsentanz: S i e g f r i e d  S c h i f f ,  Wien, I. Reichsratstr, 13.

||riginal- A ntirost
n n  11 o f f  q q Io  11 n  H A r» o ♦ w ■ a 1% f  n nD a u e r h a f t e s t e  u n d  

r o s t  v e r h ü t e n d e
A n s t r i c h f a r b e  

f ü r  E isen  etc.
w i r k t  s e l b s t  b e i  s c h o n  v e r r o s t e t e m  Eisen.

Flammentod u n e rre ic h t te u e r-  u. w e tte r­
feste A n s tr ic h fa rb e  fü r  

H o lz . S te in  u. a.

Trlrrmph-Kparherde

144 2 8 - 1 7

r Haushaltungen, Ctfonomitn, Restaurationen, Anstalten rc. 
k rannt bewährtes Fabrikat. Größte Brennmaterialersparni». 

> beziehen durch jede größere Eisenhandlung. Wo nicht, direkter 
isandt. PreiSlourani gratis und franko. Sparherdfabrik 

„Trium ph", S. Goldschmied » Sol>n Wels V  --L e.

Zur Anfertigung von

illustrirten Postkarten
empfiehlt eich die

L V. Enders’8Che Kunstanstalt w
H osch & S ch le if, N e u titsch e in  10- 1 T

X  Verlange Anfertigungs-Offerte. f f
i t W W V W V W W W W W J t
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m  i i - i  F ra n z  W ilh e lm  e

abfahrender Tee
KRANZ WILHELM

Apotheker, k. u. k. Hoflieferant
N eunkirchen , N iederöeterreich

>on S Kiooen pntn r.. I mlat derefc eil# Apoll ke
PAltl

Wo nicht erhältlich i rekter \tersandt. Post­
kolli— 15 Paket K 24 iranko in iede österr -

ungar Fuslslahon
I » Imini * i • * ’•»** »» * *
r* IM »• MeNi I * f «###*li

/ m m  I M iW n  4 # f I • M i
WAPf*M 4vilUfkl*tnw

sw* »mm Ijnta'ltfvi 
I - H «*■* *. |

Herbabny'j uniripßespßdilsfduifr ff

f m l l v ( f i s e i t 5 t | n i p .
i i . i  .1.1 H.,Kr n • etii‘ t tr. vs« »> !, , i

1#4 itAi-ir I r  t ,| I>. \Hrutl Inriii» t »cklrini o r»k> 
bw flrnft i llf H 6

»i «u rrc rn l e-l l» t lv v r lt l  m l d> IW t Io  im iia »•

l l l l l l l l f l  U M*ll|# 1  (ft K u riifrni I *  ip i i l iA l  affiml> 
lirrbA rrr J*rm  m behf . j  4 i‘l n lu d  f<iara •  U i i u 
> ch-, Obp*l«h»riflfllf-ZAl(fM ln d »d chr Ä ff 

t i- 1 1* f Ui $ 4 M iicdifiib ilfiliirt 'r>r r fl 1.

» e r :

i ß  $l»̂ ui üi-nimm »in.

[s,

Viril I »laich« A n k k i t  *«<»•#»!.■• 
ch,f», I «. t i i». » t H  1. v»>

M Ir. «• I Mi im V«*«»».

lV » r iin iif l! lu v  «e 
Iw  eui i hu di in «Ni dbi l ui 

Wi.i'in «e »i uuchi irW fh  
ihr. r .$ii|nmincii 

frchunA ii » ‘lU ir  inm m  
unserem Cm aiim I i ' r i iv i r a l l  

fluni »rr^diirbnim ‘JlditiAbmunflfh u i l  • > ,Ub «■
kd 'V  im HUI rvho#t>h»riflf<iurrii Ä d lf W ifnn 2 «nivb. 
k l r i if*)«ib, •« * Au*»rn<f lid) ».«rrbabun'o V .ilf  V ik ii-  
Z u m *  tu »ui »fi im' darauf <u flehten. » ifi d ir, 
■ rbmitcbcabf, brbord iih pr ptoFollitrlf Zebumnflrfr 
lieb auf jeder ^Iflfdit befinde.

f i le iu iß t  6 r|iu flung nnd Ji«iipl»sisdn6 in r l l r :

J U if i i  Üpolfirli# „zur J .lu r m fu r j i | | ! ic i t  
VI Keleerelra*»» 73 75

Vekanntlieh wir» I n d efrr selben -Mvotbefr l«r 
V arm ber,i«ke il"  au<b erteug»

tzerbadnq's Aromatische (ffTritt,
e « fehmeriflilltndr tfiurribuua > 11 3 -hee i #i . Id  

erprobt u it bewahrt.
V i f l >Iiim K. I" i  r —. pee v»> i»i i i  ><•<*•• *• Ee 

4» k »«che im #»*##«»« -* -»
N u r erbt.mit obeuftebeuder Z A iiy m a rf.-. O

rrv»lchWibM<iiu. #i 'b ler ne lüflidbot f n ». b. *?|bb* V.. 
V-iut. Z A r lb b * : *  JteO viu »eibeu Z l  Dbite . : t«
r. Sß.te «m fle tlen . t i  .< t f :w  t Xtertochfubnr»: 1 
t-ftj'i Villenfeld t .1 ♦ M an» J tim.»« •
M elk: ii. i *f. Nrnlruflbad): c - »nt. t>» i l« m :  

#L tonen Zeikeuftetteit A *?|bbch • *  Ki 2 y

l i r ie  fU r i:«  M a X  M  -7», F •
/ 'f/A .s i ntit-H I I  # ili m i t h1s{/t*('Ju i i k .

Z u t tr.g 111 !cntS ll 15. Januar 1903

h a i p t t r k f k k r

Ir 4 0 . 0 0 0

Kunstge werbe vereins-Lose
ä I Krone

joiEF PODHRASSNIG. i t.Ta at Gross Verlas
T t l  du u  in Tll .

Z ä h n e ,  S e d i s s e

werden unter Garantie, naturgetreu, zum flauen 
vollfommtii verwendbar, ohne vorher die Wurzeln 
eulfernen zu müssen, schnellsten- und schmerzlos

eingesetzt.

©  Reparaturen ©
.verdeu besten- und billigst in kürzester Zrist au-.

geführt.
Schlecht passende Gebisse werden billigst umgefaßt. 
Gebrochene Gebiffe können auch behui- Reparier- 

nng mittelst Post eingesendet werden.

J. Wordilawsky,
cfieffKnt der uilerr. ft ft. S t « a t r A , r « t „  2rer-a ,d ,r .

stabil ui
Waidbofen a. d. Y., oberer Staütplalz,

im eigenen Hause. via-a-\ i» dem Pjairhose 
Zabn 2 fl.

. '

Für Magenleidende I
Situ ktata, kt sich »■:* Sr'lltiwg ttn Utktr- 

lekaag kr« T ilg te t, tut* <Steu| mn gtlbifirr. I4 » v  
wt»«uI chrr. tu I j  t «k r zu •«'■<» 0 pn|ta «kt kurt 
»urr-tlmthij« f<bta«wtt|t um fVigt lt.Ita, irit:
Mageekatarrh Mjgrakraapf Migtattkmrrite, 

«chwere Vtrdaauag oder Vtrachlileaag
lagfiegta takte, fti I  <«>« na gute« (< iu«tm iiil tn  
ifekko, tf f ln i aeitUg. ch toulaegpa *4«« k i l  k ltlta  
Iatziti nrt.ki buk. 8 « >1 KN krt

Hubert Ullrich sehe 
Kräuterwein

t i i t l e i  Ä r l B i f i m t i a  >ft au« «atzstg. 
lichtn, | i t l ( t S | l i g  kr l aakt a tn S t i e l t  re  
m l  g a l t a i ö t t a  bttt  1111 unk H * 111 unk kt* 
I tk i  kta f  r i t aa a e g f «  CrgaaiSatu*  kt« 
S t a l i n .  kruai t r i»«>a k t f t i i i ß i  Bt tkaa-  
uaa«f l?raui tB a a k w h t i f B t k t . i B t e a |  k • t 
« t a b i l k o a g  gt laeki  a f i e l t « .

X . tch t dl <il <'i* I* >t >>dk d * t l l  I« itf fl 
BKilra i ’ijftuutil 1.1 6 ft  a nt Stielt n lt V. iWta 
le ll lt  el » u * i  | vtn, itza itch pu e ju (rtiaechre.

N 0 P 1 ' 4  UW t  !.
kt l l t  ii m l Erkttcht»

kit kti 4  aa fchtu etiilitiffl iWagtal t i kta  au • 
It ig t «iiiuiitn, iti V'W.t a ist auch (imgtu fie l
t i  le ite .

SliililPtrnepfBKO iS .T .L 'Ä j 'K
11114  » 11 g t e, $  11 g 11«k * t a, e A l a t t e l i g t r i t .  
ent f l  lauSaeearta ie t -btt, R i|| a. f  e.i ilts- 
igjte i f k a i a i i | « i k « l l f i k f > )  »tibiu tut* 
Stiem » u  c|i I«** kt < tgi Steal r tr  a kr k tk l 
I I aat t  k « a 11*  1111 uak teil rat kutch It.Aua 
euhl leuaglicht 0  tfk - a» Ua  siegte aab kti 
#  bdimtm
rjagrrrs. U lr ic h s - A n s s e h e « . B l u t -

m«if«ti, GiiiiivÄiiuiij V ;;.:; r.
m aagtlb i'ltt 11 llt lie a «  aal flu t« It n'bagte je «  
fte a lt i Is t Itk  r. s o  8 * p t I I  • i l e i n s t  i t .  aas t 
e r ra ff t  8»l«*aanag aak 6 c  k i t ' i  'b  oira?«, lewt« 
k ia fij.a  S t  k l  I *  ei t i  | t  a, I *  l a l l e s t «  W « 4 11 r ,  
b t t«  «fi f« l* t  f th a a ia  l«a«l*ui t - k u . — I t J  1 1« 
itt ia  g ilt  K r  «t*chr . i i t a  I t k ta t ln f t  tia ta  ft iU  <a 
Im «ui». — St a nrntia i t ig n t  tta  1 « « tiiii, K it t -  
kn i k t  Otikeaae) aak O ta i l i i  ag, n g i Ka (B u ll' 
w .4 1 1 aa. kt ch «hi tgi k« fU ik tlin a g , b#ia«i*t H  
fitrg ira  Ä tra ta  aak ISeHi «tat S r k t a l l a C  j*W  
Iti4 : S attltaeaapa  aa« Xawl ch ttilta  l ia t i f ta  kn*

S t i e l t  tmt ia  11 «a lat«« ia R :.|iti 
st. 140 aak r. Y.— U ita «.-itztlti t«a fai ik*  
kal te,  ö l s t ,  keltasttta,  f. at 4 ««t «t *, 
0 t i i t  a l t  Mts, it bi ■ «111 a. (? 4 11 k k «, f)k k #. 
Haag. Caa«,  f u g t  a. L » .  |«ait ia ai/a 
ritg titi aa» II. »nt i Ctife chi.k i it-t«  4 « a. «atz 
s«tnind>U»|iii« -  kra Sr»i «Ita. SaA ittk iltl 
l<  8 «« kti« ia f. i tki'ta > aak i. <U n chti 
Stielnw f*  w*4 alte Ci ra Lt  ittit ch-U«git t.

Ver S itkskessfia wird ;«war%L
'»tm wi <tji #*##? t '#

linbrrl N llrlc h 's c h rn  ü r n u l r r r o r in .

kitte

r *

R. Dilmar
f l '  k. u k. HofikferanL

Beleuchtungsgegenslände
für

Elektrisches Licht 
G is
Petroleum *«• »»§ » k«ci #*#

±1 Spiritus 3T*
Oel i i

FABRIK 
Wien, Hl. Erdkern 2 3 .

fv'Jrvv
1

Degen”
“Teiq en- 

Di affe c
üb.TlCUstl «it. büß

DEGEN
F e i g e n -

Kaffco
bn b fl t 

Ä i f 111 i i .  ist
II

Der Mann mit der 
s schwarzen Katze.

iSin Paar 410 0 1

mittelstarke W agen Pferde
werden, auch ringeln, um annehmbaren Preis verkauf« Eden. 
doselbü auch: 1 faet neue Dreschmaschine  1 W i n d ­
m ühle, 1 fü n f lä n g ig e  Futtereohneldmaechine,  
2 A rb e ite w a g e n . I e iserner Pflug, ferner 2 gute  

N u tsk ü h e , hocu tragend  
ÄuSfunI« ln der PerwallungSfirUe Cirfr« Llaile«

ZweiPferde, XX irtsehaits- 
wägen, sowie ein Phaeton 

und XX inseliaftsgeratc
find iw hiesigen Pfarrhofr %u M 1 saufen. 4to l - t

Zu verkaufen: 411 o 6

E in  v i l le n a r t ig  gebautes H aus in W aldhofen
a d 7 bbs. I i u  # b t  n- i i  or|artt», großem Hef asb 
#itnruum'itef.f fl großes ji-rm nn, I Äotinmm asb -i Suchen 

,* und töllchlucht. grcßt Keller und Holjlagen.
E in  ebenerd iges  H aus in  W aidhofen  a. d. Y.,
Lirs.-rstraße. belieb nb sab 4 Zimmern. 1 Suche, I großem 

asb I (leises Srllrr asb (Warles 
fljb lunfl n id li bst Cigewi.t rrr  Jerbisssb Zager, Zimmer 
arider. Laßer M e rß t H r . 2.1 in Tßsibßefea a. b Ts-

Strafbar
*14

i>« |itt Neetahmusfl der allein echten 
Hergmsss s L i k  1 « mmikch 

L e i s e  ree Bargman 4 Ca., 
Oraioa*- Tehchan e. L  

'  2 B ergm unner. 3 r t lh  n|f»|i i ■ >arleb
-»>»»« eWfrdit, i «ab i ■gaal l i  i '4  < • Vsbfrbra,
l i  1 *1 1 1 1  M ;iu l l l l i i l i i l U l n i i  M«l.
<?f 4»# PC ii i gtaas 0 • m ■ eil »raflts. I  Cl »0 («In 

b' 4>asb granf,  ts r ls v t«. G« I *fe* *» Wt flbk*.



Nr. 47. „Bote von der 17. Jahrg.

Großes Gasthaus ober jp
r ü n M n f  ! L i

i:, b e l e b t e m  O r t e  und g r o ß e m  U m f a ß  wird zu 
pach t en  gesucht .  Gefällige g e n a u e  53 e[f ch r c i In tn  g 
und P a c h t b c d i  » g n i  s s c unter „C. 0. 2096“  an Hoasenslem 
40S 3 -2  & Vogler, Wien /.

ist in Ibbsitz in dein Hause 9ir. zu dcm Preise von 10 k
zn verkaufen.

Heute, Lam stag. den 22. November 
e j - i o s s e r

f  M agerkeit +  Enten- u. Gänseschmaus
ist gröstte« .vinbcrnifi b r r  S d iö nhe i t.  BoÜkomiiien filK'iic S o n n en ,  volle iippig: B liste, 

prächtige Slötpetfi ide e rhal len  S ic  einzig linb allein btttd) ©cPrnurt) von meine n

4 N ä h rm e h l
g n r n n t i t t  »»schädlich, streu» reell,  o. S tadtphysikus  untersucht, behördlich genehmigt . 
'45 re io per Sta t ion  fl. VPö m i t Nachnahme, bei 4<orciii |cnbu»n de« B e t rag e»  «auch Brie !  
markeio P o r l o  frei,  Sloeinetisch Hygienische« S n f l i l u t  H i n .  Z i t b i r i n i  M :n :o l ,  Wion 

SVII I 1, S : h u l g i : : o  S r  3 , 1. S to c t .

im G a s th o f „z u m  weißen R v ß c l* , z» welchem seine 
ergebenste Einladung macht

A. Kerschbaumer.
—  >

Is
I

I

Der sicherste Schutz gegen H e h l-, Lec li- und H liih -  
sucht, K nochenbrüchigkeit, Hressunlust, V e rd a u -  ■ ) 
u n g s s tö r u n g e n  u. a. ICrankh. der P fe rd e , K in d e r ,  
S c h w e i n e  etc., sowie das besthewiihrte Mast - ,  Milcll -  y  
und A u f z u c h t p u l v e r  is t der e c h t e  |_j

B au ern lro sr

Sonntag, den 23, November 1 9 0 2
gemütliche

A b e n d im ie rß a llm lg
mit Zither-Konzert.

SO»c höfliche Einladung Hiezu macht

hranz Bernauer, Gastwirt, 
Waidhofen a. d. Ylbs, Weyrerstrasse.

u u
a n e r k a n n t  e l e g a n t e  P a s s f o r m ,  d a u e r h a f t e  
Q u a l  i iä t  B i l l i g s t e  P r e i s e  in  j e d e r  S o h l e  
405 2 6 - 2  e i n g e p r ä g t

N i e d e r l a g e n  I I. Rotentormstrassp, 19. 
in vi. Mariaüilferstrasse 58.

W i e n  I Schnlrtiweiimß VI.Nenbang.57.
j y  .  I V /  ""  w c r i , c n  A n g a b e  !e O r l i s s e

M. V * ( )  f  .  I  i t  j f  t  ( I  f ß G  odt-i* l 'U n s e i n l u n g  e i n  8 M u s t e r -

scliuhes sofort offoktuirt.

Nichtkonvemcrendes be re itw illig  umgetauscht.

Preis Konrante gratis.

K g "  X d _ e a . l - S t r e c : k : e r
hcsti'i' Konnhalter fü r Schuhe.

N ur echt in  Karton m it Schutzmarke „R  . i r  r r n t i  o >■■ ." 
und F irm a P h i l i p p  L a u d e n b a c h ,  S c h \v e i n t  n t i 
a. M. N iederlagen: Waidhofen a. d. Ybbs: A. Lughofer; Am-; 
stotlen: L . Sommer; Haag: J. E is inger; H a ll:  L . lla y d v o g l; 
L in z  : M. C h ris t; M elk : Seeböek's Erben; Salzburg: J. A. Z e z i: 
St. Pölten : Apotheken; S te y r: E. Scholz.; G. Gsehaider; Wels; 
Apotheke R ichter; Ybbs: M . Werner.

M it I h r e m  „B o n ors t ro sV  w a r  i c h  a u s s e r o r d e n t l i c h  z u l r e d c n .  d a  
s o w o h l  b e i  P l e r d e n  a l s  H i n d e r n  u n d  S c h w e i n e n  d e n  g r ö s s t e n  E r f o l g  
h a t t e .  B i t t e  w i e d e r  e i n e  K i s t e  z u  s e n d e n .

V o u m ir t t - Z i l lh a m ,  O.-Oo. 21. Ju li 1Ü02.
301 30—3 A. D u s t t a d .

!k Bll
verlange bei seinem Kaufmanns

Vier Sorte»

( i s  trinta i i

geröstelev öokvev-Uaffee io 
Pakeleo.

Kasgefackt
feine Wschavgev

l / it  7 t  und 7« K ilo -W a lre te  VON K ro n e n  1 5 0  b is  2 60 
perha löes K i lo .

W o noch keine Niederlagen, werden solche errichtet durch

. ANDRE HOFER, SALZBURG,
Kaffeeimport und Grossrösterei, Kaffee-Laper in T r ie s f . Feicenkafsee Fabriken. Spezial- 

■ : Firma fü r  ausgesucht edle i ür.ül;' i cc 7» ~
^  —__inwiwuniBiii >1-1 — I !».!■— IITTir—r ■— - r~«. -o —" -emÄTr;

. -'•■/ris'

M

'/ . . .< M M

r;s zwecke. 3
o
o
0
0

X

I. W A ID H O FN E R
Delikatessen-, Käse-, Salami-, Südfrüchten- und Spezerei-Handlung

J O S E F  W Ü C H S E  &  C O M P .
empfiehlt zu r Hauptsais on ih r grosses gutsovtieites Lager III

F i S C h '  Frisclien Aa1, 0stseehäringe, Kaiser-Deiikatessen-Filet.
Forellen, Roll-, Salz-, marin irte-, Boulion- und Kräuter­

häringe, Russen, Aspikfisclie, Sardinen, in- und ausländische, m it und 
ohne Gräten, Sardellenschnitten, Seeforellen. Hummer, Lachs, {Thunfisch, 
Appetit-Süd, Anjovis-Paste, Salz- und Tatelsardellen, Kieler Sprotten, 

Speck-Bücklinge, Caviar-Aspick, roth und weiss.

W i i r Q t P *  Ecllte Krakauer, ungar. Veroneser, mailänder, deutsche 
w V U t o l ö .  und Wiener Salami, Braunschweiger, Gethaner, Zungen­

wurst. Gans- und Trüffe lleberwurst, Vorar lbe rge r Landjäger, echte 
Debreziner, Appetit- und Krainer Würste.

Gross8 3 S i n  i /ö o o  ■ Emmentaler, Halb-Emmen-
381 6Vd5>ü . taler, Groyer, Primsen,

Gorgonzola. Rockquefort, Eidamer, Parmesan, Schwarzenberger, Mond- 
seer, Ellischauer, Imperial, Bierkäse, Olmiitzer Quargel.

F I p k p h l m r t q p r v p n  - Wiener Beu8Chl’ Rinds' und Kalbs9u|yas-
• v v le  . Serbisches Reisfleisch. Bayrischer

Ochsenmaulsalat.
Gansleber-, Fasan- und Rebhuhn Pasteten für Sandwich.

Gansleber-, Hasen-, Rebhuhn-, Fasan-, gemischtes Wild- und
Zungen-Pain.Pain: C=o

GemÜS3-KonSerVen:  Zuckererbsen, Bohnen, Champignon, Trüffel, Mizeti-Pickles, Gurken.|

Grösstes L a g e r in  K u b a - u n d  J a m a ik a -R u m , L iq u e u re , in -  u n d  ausländischen  K o g n a k , W ein  u n d  C ham ­
p a g n e r, sowie fe in s ten  Thee, K a ffe e , S ü d frü ch ten  u n d  Spezerei w aren .

A l le  G a t t u n g e n  K o m p o te ,  M a rm e la d e n ,  K a n d i t e n ,  Z u c k e r w a r e n ,  K a k a o  u n d  S c h o k o la d e n .

Jeden Montag frische Frager Slctl-, Leber- and Krennwärstc*En-gros. En de ta il.

Tiroler Maroni.
ste 's  frisch zu haben. 

P R E I S L I S T E  G  A T I S  U N D  F R A N K O !

4L7 2 - 1 Tiroler Maroni

232^0923



Nr. 17. Bote von brr MbS."
Bosch Bcaeslcr öilerian lalcoicr auf Liirthrtoillr 1903.

> i« e ifr i-A e *8«0# : 16 x 14 3 ,n t i » , t , r .
V

.  M h  t »  h l  i 9 < n  . . . .  *"3U
.  a n  .  ,1 i4 ir<-1<n . . . .  ,  4

(träfe, Xün;C(i An,@aOc •'»() • I n S rn lun.
.  .  .  .  K  3 " A I

.  !•»( „  M n i r d f ' . . . .  .  N V i
„  I«i3 „  f i i  3 m #n#M n  #d.m  . . . .  4k )

5 , in , V 6 r , i H i f 6  A n s ß e l, in ic in r n -Jiesiriißnien :
9 lt. » i i  lui ü IN H  54 • 4 t j4  ........................................K  6

.  51X2*  j i i i w i i T ............................................   4-5»

? li , l ,n  Ant r r l aqs >4a l , n d , r :
<ftr. 4<>l im Ü e iu ii i/  57 15 4 r« n a  in  m ii i m  kn»»-Eck » K 4

E in la ß ,n  in 6,n  A n t,r ta ß s  x n l , n - , r :

*> .  .  .  im ,  l " , .  im .  3. 1« ..................................... M o
.  4i*' . .  .  .  4 0 1 ............................................................St -  .
. n  . 1 l i f 'M i n  l l > u  I  I n  I n i r t l i l l i  M n M  n  I n «  ■ 2 l f 4 U ln M  

■ .  m « i « |  M i t »  r r m *  » • »  t a l  N t l o f r a  « n t m r L  >
w  e» .«N l um *i.tfci .M  , i  h in  :« # * r t * n  » m h  . ■«: .« , ..1« r> .< mm. <t«asi m. *•* non «, tk a n t . *

n a la n  * » i* .  l i a l l lM a .  S if 'H fi.  O r t  Mr‘cN  r tn a l l  »i h * n  «  n *  m W » .

:  -aifr ü n fr r

LINIMENT. CAPS. COMP.
ca« SlMbirr# I m M ! (  »  I m  

i  e!« wer lüg lid iitr iAu irr ;ii;Umbr Klnrrfbeag
clgrmna centdaef: (am f  rfik  r*a  SO * .  I t 
■ab -  ■  p c r r t i t j  ja  «Um t lM W tm .

< V m  (fin fc a f bvV# «SrtaO b rüs ten  Haa»aüatl« 
■Abu1 MM» mmr C n g tn« ir«14 fa  » r . t -•*'»!■  M it , 
U K t t t  6 » s N B « fr  .g a f t t *  aa« W l* t t l#  g p o tb f'r  g

ml u l  • ( i a I i
Xtal ng» t i» Ija, t . |a #13 i l l | t r l p i r l t r  . " t * . 4 t t i

l ie s t *  I K u t l e v / t i s i i f z
eerre:ci b.;r - n Ausgiebigkeit, Farbe urd Crs h 3 !

a» bann Ist i id x t  be« C t i g i e e l  
rrmgai« rrbalim | i  bahnt 

U t d l l r r #
flpeibrlr Melbcsni Vätern -

« r t rn a lM W  artet

l» f i« «  L  « t M M t ln k r  » 
/ M w n a M f M W m M

K|)ilepsi.
nkm « n M n  V»I n f i  «Art.

Aflfcf«. >ie Bien 
«■ *«•«

X'

r . i

I  n e n l b r h r l i c h  f ü

z u r  !*siege a n d  Vi r s r h n n e r a n g  d e r  H u n t  »,,, , , ,  I incrtfca Uerge-

s t i l l te n  V a s e l in e  u n d  Vase l in  j / r t lp f t  r a te  v.u. .Um ( l , Mmmf. <

New-Y<»rk

M a n  ver  ango ü b e ra l l  n u r  O r ig in a l ­
packungen , selbst um den B e tra g  

von 10  h per Blechdose

•Das best Her / Gebrauchs

Afur'ecbt in Oriff/.ini / '  'kujiQrrt m it unserem Zürnten
’Chcsvbrou!» , \ ’y .

■ riTir.T^

M a n  v r la n g e  Ü b era ll  n u r  O rig inal 
P ackung en  selbst um dou B o tra g

von 10 h pe r  B l ichdo :o

Salicyl-Vaseline. •.im und uli#ihee|it de« wlrbe»m»l» 
oeUreiben, W and laosrn  « Ir. IW rcti-

biel.rlnbon n  4 0  end 8 0  b.

Vaseline CamphorEis
Ul» Udoe* und Iller I.« iitebrlol.ro HO b p*r Sie. k.

D a m  U n c p l i n p  beaomdero h e rg e s te llt  fü r  «len G ebreu. h be i K t l e r n  »i I 
O v l  W d O C I I I I C  le le j, I  ep i|.tin illi<  her l la n t .  T oben  in  5 0  b

P n n n s l p  U  n  C  l  * 1 i l l  O  IM »** " I  d ie  a l le r b e i i r  >.l re ln . le ,  Meis he li er- 
I  U H I d U Ö  -  V  d ö t / l l l l ö .  hmo|,| M  t i r t  Beim  U e b ra o r l,  e rhaA  .e .t.s

K o p fh a u t im m er r  In und f re i von Serbinnen und m acht da« H aar ge schm e id ig
In Klaachen so SO b und K I GO.

l / ' i c o l i n o  P n i f l  P r o o i n
V  d o c l l l l t z  v U I U ~  l / l  c d l l l .  t, b.ie l ’ raj  arat Milchglaed Mn so M) I. K 1 c d  K t

Original -Atteste aus den vornehmsten Kreisen sind zur gefälligen Hinsieht - 
nah ine in der ApothVk"7 ”nlwiEgNAlta k in allen Apotheken, Uroguerien und

Parfümerien der W elt, in Originalpaekungen erhaltlieh.
Man acht, besonders auf O rig in a lp a c k u n g e n  m it dem Namen der a l s .  *ei K a h n , anten „ C h t ' S e ' J r O U g h  M  3  n  U l O C l U  r l  n g "  ( ’ O , N P  W - Y  O r k “ .

! ! !  E in  V e rs u c h  m i t  e in e m  d ie s e r  P r ä p a r a t e  > - - de t j« . o ! ! !

■ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 € H H H H > 0

KUNDMACHUNG.
Infolge llcbcrsicdlnng in mein eigenes flnus am »beten Stabtplek verkaufe ich. tim weniger 

'Arbeit durch lleberführinig zu habe», an Wochentagen bis 20. Dezember zu tief herab 

gesetzten Preisen:

Herren-Rock- und -Hosenstoffe. Damen-Kleiderstoffe. Kottone 
und Blaudruck. Bettzeuge und Bettfedern.

Tic günstige (Gelegenheit wolle niemand anner acht lassen und den Bedarf bei mir decken.
t ‘o4 *4 tan g*w fl

Carl Schönhacker,
T X 7" S L id .i i .o fe n  a .  d.. Y c t o .  t e i m  Y T 'b 'b o t v i r r n . .
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